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Reichstagsbeginn .
: : Karlsruhe , 7. Jan . Morgen , Mittwoch , nimmt der

deutsche Reichstag feine Arbeiten wieder auf . Nach den 12 Er¬
satzwahlen des verflossenen Jahres ist das Reichsparlament
wieder vollzählig . Und alle Parteien kehren in der Stärke der
ersten Eröffnung am 7. Februar vorigen Jahres zurück, nur dis
Konservativen haben den Sitz Paulis in Mecklenburg an den
Fortschrittler Sivkovic verloren . Auch die Tagesordnung des
ersten Sitzungstages im neuen Jahr wird keine llebsrraschun -
gen bieten : es ist dieselbe, die schon für den letzten Sitzungstag
vor den Weihnachtsferien in Aussicht genommen war , die Be¬
sprechung der sozialdemokatischen Interpellation über den
Güterwagenmangel auf den Reichseisenbahnen . Nachdem die¬
selbe Angelegenheit in kurzen Zwischenräumen wiederholt das
preußische Abgeordnetenhaus beschäftigt hat . und nachdem sie
durch die mehrwöchige Vertagung etwas altbacken geworden ist ,
wird sie den feriengestärkten Reichsboten kaum noch besonderes
Interesse abgewinnen . Eben deshalb ist sie besonders geeignet ,
die Beratungen des ersten Tages nach den Ferien zu füllen .

Dann freilich wird eine bedeutsame Arbeit anheben .
In der Budgetkommission beginnt die Vorberatung des

Reichshaushaltsplanes . Man weiß, daß die erste Lesung, die
im Dezember stattfand , in üblicher Weise lediglich Anlaß zu
allgemeinen politischen Darlegungen gegeben hat . In der Kom¬
mission beginnt erst die genaue stückweise Durchbrechung der
einzelnen Kapitel . Hier sitzen die einflußreichsten Parteiführer
und vollziehen die gefürchteten Abstriche und Aenderungen .
Hier werden auch die vertraulichen Aufklärungen der Regie¬
rungsvertreter zu einzelnen Forderungen gegeben, die für die
Haltung der Fraktionen vielfach maßgebend sind . Nicht selten
beginnen oder enden hier auch die grundsätzlichen Konflikte
zwischen den Parteien unter einander oder zwischen Reichs¬
regierung , und Parteien , die vorübergehend oder dauernd Be¬
deutung für das öffentliche politische Leben gewinnen . Im
Januar und Februar wird also das parlamentarische Schwer¬
gewicht in der Budgetkommission des Reichstages liegen.

Daneben tagen auch noch andere wichtige Ausschüsse. Das
Staatsangehörigkeitsgesetz , dessen Kommissionsberatungen schon
im Frühjahr begonnen haben , soll endlich für die zweite Lesung
im Plenum fertiggestellt werden . Der Kindersaugflaschen-
Eesetzentwurf und die Petroleummonopolvorlage harrt eifriger
und eingehender Durchberatung . Das Zollerstattungsgesetz
zwecks weitergehender Erleichterung der Fleischeinfuhr soll
energisch in einer Sonderkommisfion in Angriff genommen wer¬
den. Die Wohnungskommission wird sich aufs neue über ihre
Arbeit heranmachen und dabei die Vorschläge genau prüfen , die
im Dezember eine große Konferenz von angesehenenWohnungs¬
reformern in Frankfurt a . M . als reif für die Gesetzgebung be¬
zeichnet hat . Da neben diesen verschiedenen besonderen Aus¬
schüssen auch die ständige Petitionskommission alle Hände voll
Arbeit hat , um die mehr als 1000 vorliegenden und fortgesetzt
neu einlaufenden Petitionen zu untersuchen und zu erledigen ,
so erwartet die Reichsboten überaus reichlicher Beratungsstoff
für die nächsten Wochen .

Aber es kommen ja noch die neuen Regierungsvorlagen
hinzu , die seither noch gar nicht in Angriff genommen wurden
oder noch im Bundesrat stecken. Da wird mit am Anfang der
Gesetzentwurf zur Beschränkung der Konkurrenzklausel stehen .
Die öffentliche Kritik hat sich schon sehr eingehend mit ihm be¬
faßt , sodaß die erste Lesung gleich in den nächsten Tagen be¬
ginnen kann . Sie wird zweifellos mit lleberweisung an eine
besondere Kommission endigen und noch manchen Anlaß zu ein¬
gehender Erörterung in den beteiligten Kreisen geben. Ob
auch die angekündigte Novelle zur weiteren Einengung der
Sonntagsarbeit im Handel und das in Vorbereitung befind¬
liche Theatergesetz bald schon dem Reichstag zugehen werden ,
steht im Augenblick noch dahin .

Das größte politische Interesse konzentriert sich aber auf
die Lefitzsteuervorlage der verbündeten Regierungen , die bis
Ostern zu erwarten ist. Man kennt die Schwierigkeiten , die sich
seiner Formulierung im Reichsschatzamt seither entgegengestellt
haben . Es heißt , daß auch die Finanzministerkonferenz in
voriger Woche noch keine endgültigen Beschlüsse gefaßt habe.
Alles befindet sich noch in der Schwebe. Aber dieser Zustand
kann nicht mehr allzu lange dauern , denn am 1 . April will der
Reichstag bereits den Gesetzentwurf vorgelegt haben und vor¬
her muß er noch den Bundesrat durchlaufen . Bei den geteilten
Ansichten , die dort herrschen , kann die sonst in der Regel kurze
Beratung der Verbündeten Regierungen diesmal etwas zeit¬
raubender als üblich ausfallen .

Es ist aber keineswegs unmöglich, daß wir schon vor dem
Erscheinen der Vesitzsteuervorlage erregte Tagungen im Reichs¬
parlament erleben . Die Vertrauensaufkündigung und Kriegs¬
ansage des Zentrums wegen der neuen Auslegung des Jesuiten¬
gesetzes ist noch in aller Erinnerung . Die Sozialdemokratie als
stärkste Fraktion und das Zentrum als zweitstärkste werden nun
bald auf Abhaltung von „Schwerinstagen " zur Beratung ihrer
Initiativanträge drängen . Unter ihnen befindet sich auch einer
über Aufhebung des Jesuitengesetzes. Daß seine Beseitigung
bei dem gegenwärtigen Mehrheitsoerhältnis glatt beschlossen
werden wird , weiß man aus den Erfahrungen bei der Ost¬
markenzulage vom letzten Frühjahr . Wird bei dieser Gelegen¬
heit der angekündigte Zentrumskrieg ausbrechen , oder wird
man , wie in früheren Jahren , mit der Ignorierung des Reichs¬
tagsbeschlusses über die Jesuiten durch den Bundesrat still¬
schweigend zur Tagesordnung übergehen ? Vielleicht nimmt
man auch die neuangekündigte Nichtbeachtung der Duellein¬
schränkungswünsche des Reichstags durch die Heeresverwaltung
zum Anlaß einer großen Abrechnung oder hängt der in Aussicht
stehenden Poleninterpellation ein Mißtrauensvotum gegen die
Reichsregierung an . Denn wir haben jetzt eine Erneuerung der
Kriegsansage durch den badischen Zentrumsführex Wacker , der
am letzten Sonntag in Essen in einer Protestversammlung
gegen das Jesuitengesetz erklärte , die Position des Reichskanz¬
lers sei abhängig vom Zentrum und er habe das Schicksal seiner
Vorgänger zu bedenken und sich selbst warnen zu lassen, aber
nicht seinerseits 'das Zentrum zu warnen . Damit ist jeglicher
Vermutung jedenfalls weitester Spielraum gelassen .

Daß alle diese Kämpfe und Arbeiten zu keiner weiteren
Verbitterung der Parteien und des Volkes, sondern schließlich
doch zum Heile des Vaterlandes ausschlagen, das ist der Rsu -
jahrswunsch , den wir den Reichsboten auf ihrer Fahrt nach
Berlin mit auf den Weg geben möchten .

Kadifche Chronik .
^4 Jttlingen (31. Eppingen ) , 7. Jan . Der kürzlich in

München verstorbene Privatier Alfred Britsch vermachte seiner
hiesigen Heimatgemeinde seine hier liegenden Güter und !
50 000 Mark bares Geld , zusammen 120 000 Mark . Die Zinsen
sollen dem Eemeindehaushalt zugute kommen .

£5 Heidelberg, 7 . Jan . Gestern fanden Arbeiter , laut „Heidel¬
berger Tagbl .

"
, bei den Arbeitern am Ludwigsplatz eine Grabstein -

platte aus Messing mit lateinischer Inschrift aus dem Jahre 1501. Die
Inschrift wies auf den Verstorbenen Johannes Odenwald senior ,
Rottenburg , hin . Außerdem wurden noch einige Piicherverzierungen
und ein Türschloß ausgegraben .

Heidelberg , 7. Jan . Der junge Mann , der am Sonn¬
tag nachmittag , wie gemeldet, in der Nähe der Sternwarte
auf dem Königstuhl durch Erschießen seinem Leben ein Ende
machte , ist der 21 Jahre alte Buchbinder Richard Eötz aus
Heilbronn . Der Grund zur Tat ist , wie aus einem hinter «
lassenen Briefe hervorgeht , in einem unheilbaren Leiden zr»
suchen.

Rohrbach, 7 . Jan . Die Liebrstragödie , über die wir
gestern berichteten, hat inzwischen ihr Opfer gefordert . Das
durch mehrere Schüsse im Kopf schwerverletzte Mädchen ist
gestern mittag VA2 Uhr im pathologischen Institut , wohin es
verbracht wurde , seinen Verletzungen erlegen . Der Täter .
Georg Weidemeier , ist zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in die Jrrenklinik interniert worden . Zu dem tragischen Er¬
eignis berichten die „H . R . R .

" noch folgendes : Beide , das 19
Jahre alte Kätchen Langenstein und der gleichaltrige Weide¬
meier. Sohn des Polizsidieners in Leimen, hatten beschlossen,
gemeinsam in den Tod zu gehen . Das Motiv soll darin liegen ,
daß die Eltern des Weidemeier das Verhältnis mit dem Mäd¬
chen nicht dulden wollten . Dies führte beide zu dem Vorhaben ,
Nachdem sie gestern morgen nach 7 Uhr den Wald von Fried -
richsfsld betraten , feuerte Weidemeier mehrere Schüsse auf das
Mädchen, das blutüberströmt hinsank. Der Täter erhängte sich,
konnte aber nach Hinzueilen der Polizisten festgenommen und
in Sicherheit gebracht werden . Aus dem an die Eltern gerichte¬
ten Vorgefundenen Briefe geht hervor , daß Beide gemeinsam
in den Tod gehen und in einem gemeinsamen Grab beerdigt
sein wollten .

c? Grohsachsen (A . Weinheim) , 6. Jan . Die 43 Jahrs
alte Ehefrau des in Schriesheim wohnhaften Steinbrucharbei¬
ters Georg Merkel hat sich im Hause ihres hier wohnende «!
Vaters Michael Bitzel erhängt . Sie war seit längerer Zeit
geistig gestört.

) ( Schweigern (A. Boxberg) , 6. Jan . Hier ist gestern
abend ein Feuer ausgebrochen, bei dem zwei Wohnhäuser ein-
geäschert wurden . Da die Gebäude isoliert ' standen , gelang
es , den Brand ohne auswärtige Hilfe zu löschen.

— Kehl , 6. Jan . Bei der Bürgermeisterwahl in Kork
wurde Eemeinderat Lutz gewählt .

K. Offeirbiirg, 7. Jan . Gestern abend 11 Uhr wurde der
Lokomotivführer Diebold von hier , als er sich in Dienst begeben
wollte , von der Lokomotive eines einfahrenden Eüterzuges er,
faßt und ihm beide Füße abgefahren . Rach Verbringung ins
Krankenhaus ist er nachts 1 Uhr seinen Verletzungen erlegen .

— Mietersheim (A. Lahr ) , 5. Jan . Zu stürmischen Szenen
kam es hier wiederholt in der letzten Ausschußsitzung , so daß der
Amtsvorstand , Geh. Regierungsrat Beck, wiederholt einschreiten

Icrmil 'ie Leerten .
Roman von Sidonie Jndeich -Mierswa .

115 ,1ort 'eyuna . > .cdjDtiuf »ertöten .
Während so für immer sich dunkle Schatten auf das Bild

des ters für Karl August und Joachim senkten , saß Christa
oben ln ihrem hell und duftig eingerichteten Mädchenstübchen
vor dem zierlichen Schreibtisch. Eine Photographie des Vaters
lag vor ihr . Immer wieder von neuem füllten sich ihre Augen
mit Tränen , während sie sich in die geliebten Züge versenkten.
Wie viel Milde , wie viel Güte , wie viel Edelmut lag darin !
So wie ihn gab es keinen mehr auf der Welt . Sie legte lieb¬
kosend die heiße Wange auf das Glas des Rahmens . „O , du,
warum mußtest du fortgehen ! " Erst jetzt wußte sie und fühlte
sie , wie sehr sie ihren Vater geliebt hatte . Warum nur . warum
nur mußte er sterben ! Bis in ihr Innerstes hinein hatte sie
fein Tod erschüttert. Sie fand sich gar nicht mehr in der Welt
zurecht. Sie , deren Leben bis jetzt in Freude , Glück und Froh¬
sinn dahingerauscht war , war wie gelähmt . Nicht denken konnte
sie , sich nicht aufraffen , irgend etwas zu tun , und ruhelos schlich
sie umher . Alle suchten sie zu trösten , Mama , die Brüder , Freun¬
dinnen , Bekannte , sogar die Dienstboten . Doch ihre Worte ver¬
hallten ohne Eindruck an ihren Ohren . Am liebsten saß sie still
in einer Ecke mit irgend einem Gegenstand, der Vater gehörte ,
den seine Hand berührt hatte . Hosrat Mehner kam täglich,
schalt sie liebevoll wegen ihres blassen Aussehens und drohte ,
sie ins Bett zu stecken. Auch jetzt hatte sie eigentlich Mama , die
ihr gesagt hatte , daß sie mit den Brüdern etwas Geschäftliches
zu beraten habe, versprochen , sich hinzulegen . Aber ihr war ein
Diel besserer Gedanke gekommen . Sie wollte an Väterchens
Grab gehen , allein , ganz allein wollte sie ihn besuchen .

Eilig sprang sie aus , holte den schwarzen Krepphut , zog das
Jackett an und streifte die Handschuhe über die Hände . Sic
klingelte nach Jakob und sagte ihm , dchß sie aus den Ftiedtzos

gehen wollte , falls Mama nach ihr fragen sollte. Verabschieden
wollte sie sich nicht erst : sicher störte sie höchstens . „Es gibt so
vieles zu bedenken und zu ordnen , mein Kind, " hatte Mama
gesagt, „denn unser Leben wird ja nun ganz , ganz anders
werden .

"
Und nun erinnerte sie sich , daß Kgrl August bei irgend

einer Gelegenheit etwas Aehnliches gesagt hatte . Aber es hatte
böse und finster geklungen, und etwas wie „Bettelwirtschaft ''
und „Hungerpfoten saugen" hatte er noch hinzugefügt .

Joachim hatte ihr erklärend erzählt , daß durch die Silber -
gleitschen Betrügereien auch sie große Perluste erlitten hätten ,
daß man das Haus verkaufen und sich sehr einschränken müßi .-
in Zukunft . Ach , das war ihr alles , alles ganz gleich , wenn sie
nur den Vater behalten hätte und Joachim ! Er wollte nach
Berlin , wollte einen anderen Beruf ergreifen . Er hatte alles
mit ihr besprochen ; es war die Erfüllung seines größten Wun¬
sches , sich Ada so am ersten zu gewinnen . Ihr aber tat es weh,
daß er ging . Wie doppelt verwaist und einsam kam sie sich vor .

Sinnend schritt sie durch die Straßen . Rur mechanisch
grüßte sie Bekannte oder erwiderte Grüße . Um Adas willen
ging er. Wie mußte er das Mädchen lieben ! Zum ersten Male
dachte sie wieder an des Bruders Verlobung mit der Freundin .
Der Schmerz um den Vater hatte bisher alles andere in ihr
schweigen lassen . Run aber nahm sie sich es vor : was auch käm ;
sie wollte zu Joachim und Ada halten . Soweit sie es konnte,
wollte sie ihnen helfen . Ob Karl August je fo handeln könnte
wie Joachim ? Karl August ! Ohne daß sie es wollte , kräuselte
ein etwas verächtliches Lächeln ihre Lippen . Der , ach nein , da¬
zu war er ein viel zu großer Egoist. Im Geiste stellte sie die
beiden Brüder nebeneinander . Karl August glich der Mutter ,
Joachim ihrem Väterchen!

Von neuem füllten sich ihre Augen mit Tränen . Run stanp
sie an seinem Grabe . Hier schlief er . Der Wind spielte mit den
verwellendcn Blumen und trockenen Blättern , daß sie leise
raschelnd einander berührten . Wie ein verhallendes Flüstern

klang es vor Christas Ohr , wie ein Gruß von dem , den in sehn¬
suchtsvoller Liebe ihre Gedanken jetzt suchten.

Die Hände ineinander verschlungen , verharrte Christa
regungslos lange Zeit . Ihre Augen hingen an den weißen
Wölkchen , die da oben sonnebeschienen am blauen Himmel hin¬
zogen . Dort suchte ihre Seele in kindlichem Glauben den Vater .
Zum erstenmal in ihrem jungen Leben dachte sie über die Nich¬
tigkeiten des Lebens nach und hielt Einkehr bei sich selbst . Vie¬
les . was eitel und oberflächlich an ihr gewesen war , fiel in
dieser Stunde von ihr ab. Je länger sie nachsann, um so ernster
wurde sie , aber etwas Friedvolles kam allmählich in ihr un¬
ruhiges Herz. Ihr war es. als würde sie durch den Schmerz
emporgezogen zu lichteren Htzhen. Brennend heiß stieg mit
einem Male der Wunsch in ihr auf . sich zu betätigen , irgendwie
etwas Gutes . Edles zu leisten. „Herr hilf !" Ohne daß sie es
merkte, sprachen es ihre Lippen.

Als sie sich nach langer Zeit — die Sonne neigte sich dem
Untergange zu, und abendliche Schatten huschten durch den
Garten der stillen Schläfer — auf den Heimweg machte, war
eine heilige Ruhe in ihr . . . Sie kam sich vor wie gesegnet.

Ganz in Gedanken verloren schritt sie dahin und merkte es
nicht, daß sic , anstatt nach dem Ausgang des Friedhofes , immer
tiefer in diesen hineinging . Die Grabhügel waren niedrig und
verfallen und teilweise ungepflegt. Sie war aus den alten Teil
des Friedhofes gekommen , wo seit Jahrzehnten niemand mehr
beerdigt wurde . Aufblickend gewahrte sie ihren Irrtum . Ein
leises Erschrecken ging über sie, aber sie kehrte nicht um . Der
weltferne melancholische Zauber der Abgeschiedenheitfesselte sie.
Indem sie weiterschritt , streiften ihre Augen über die alters¬
grauen Grabsteine unter den hängenden Trauerweiden . Rur
ab und zu noch konnte man erkennen , was dort stand, denn die
Schrift war verwittert und verloschen , verweht die Worte der
Liebe , die einst hier geleuchtet . Kleine morsche Holzbänkchen
standen an manchen der Gräber , und während Christa lautlos
auf dem mit Gras und Moos überwucherten Wege dahinging .
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mußte . Es galt , eine Beschlußfassung über die Erstellung einer
Wasserleitung bezw . über den Anschluß eines hiesigen Leitungs¬
netzes an die Lahrer Wasserleitung herbeizuführen , eine An¬
gelegenheit , die besonders in letzter Zeit die Gemüter der Ein ?
wohnerschast sehr stark beschäftigte, da eine lebhafte Opposition
gegen das Projekt eingesetzt hatte . Schließlich wurde die Vor¬
lage aber doch mit 22 gegen 20 Stimmen angenommen .

tb Freiburg , 7 . Jan . Der städtische Bauaufseher Anton Hug, eine
in hiesiger Stadt bekannte Persönlichkeit , kann diesen Monat auf
eine ZI jährige Tätigkeit im Dienste des städtischen Tiefbauamts zuruck-
blicken, fein silbernes Ehejubiläum sowie seinen 60 . Geburtstag feiern .

!j Schöna«, 6 . Jan . Herr Apotheker Scheid«! hat in
einer Freiburger Heilanstalt seinem Leben durch Erhängen
ein Ende gemacht . Das Schicksal des bedauernswerten Man¬
nes erregte allgemeines Mitgefühl .

Aus der Dloftden;.
Karlsruhe , 7. Jan . 1913.

A Prinzessin Max von Baden mit der Prinzessin Marie
Alexandra und dem Prinzen Berthold sind heute mittag mit
dem D-Zug 12 .36 Uhr von Gmunden hierher zurückgekehrt .
Prinz Max hatte sich zum Emfpang seiner Gemahlin und Kin¬
der am Bahnhof eingefunden .

* Auch die Tinte wird teurer . Die Vereinigung der
deutschen Tintenfabrikanten teilt mit . daß Tinte zum 10 Pfen¬
nig-Verkauf nicht mehr geliefert wird , da infolge der fort¬
währenden Preissteigerungen der Gläser , Arbeitslöhne und
Rohmaterialien eine Erhöhung des Verkaufspreises auf
15 Pfennig vorgenommen werden mußte . Seit 1 . Januar
kostet also das billigste Gläschen Tinte nicht mehr 10, sondern
15 Pfennig .

v »Im Balkankrieg " , so betitelte sich das Thema , über
welches Herr Dr . Eolin Roß gestern abend vor einem zahl¬
reichen Publikum im Museumssaale sprach . Als Kriegsbericht¬
erstatter der „Münchener Neuesten Nachrichten" hatte der Vor¬
tragende auf Seiten der Türken den Krieg mitgemacht, hatte
all ' die Schrecknisse eines solchen Krieges geschaut , das unsäg¬
liche Unglück der Türken in allen seinen Phasen miterlebt . Herr
Dr . Roß , eine schlanke, sympathische Erscheinung, erzählte zu¬
nächst in feuilletonistischem Stile über seine Fahrten und Aben¬
teuer im Balkankrieg . Was er zu sagen wußte , war nichts
neues und längst durch die Zeitungen bekannt , aber wie er es
oortrug , in leicht verständlicher, feiner Stimmungsmalerei , das
fesselte die Zuhörerschaft bis zum letzten Augenblick . Die Ab¬
fahrt der Kriegsberichterstatter im Luxuszug nach dem Kriegs¬
schauplatz . der Aufenthalt im Hauptquartier von Tschorlu, dann
vor allem der Rückzug der geschlagenen türkischen Armee nach
der Schlacht von Lüle -Burgas , die Soldaten , denen Hunger , Not
und Kälte aus den ermatteten Augen schaute , dazwischen die
Schwer- und Leichtverwundeten , völlig teilnahmslos , in zer¬
rissenen Fetzen , das alles wußte der Vortragende in fließender ,
anschaulicher Sprache zu schildern . Vor den Augen der Zuhörer
entstanden gewissermaßen die Bilder von der flüchtenden
Armee , den langen Wagenzügen und schwerbeladenen Bagage¬
pferden , die regendurchweichten, lehmigen Landstraßen , die
Sümpfe von Schlamm und Dreck. In schlichter, nahezu ergrei¬
fender Weise erzählte der Vortragende über die Schrecken der
Cholera , der Hunderte und Tausende zum Opfer fielen . Den
interessanten , spannenden Erzählungen der Fahrten und Aben¬
teuer folgte die Vorführung von Lichtbildern , die nach eigenen
Aufnahmen hergestellt waren . Die vorzüglich gelungenen ,
äußerst scharfen Bilder boten eine treffliche Illustrierung der
Schilderungen des Redners . Da zogen bunte , interessante Stra¬
ßenbilder von Tschorlu vorbei , sah man das Einrücken der tür¬
kischen Armee in die Tschataldschalinie, bewunderte die Ver¬
teidigungsstellungen der Türken bei Tschataldfcha, erblickte mit
Schaudern die mit Opfern der Eholera übersäten Straßen und
Felder , kurz und gut , man bekam ein getreuliches Bild der
Schrecken des Balkankrieges . Zum Schluß gab Dr . Roß noch
einige Rück- und Ausblicke . Nach des Redners Ansicht können
die Türken kaum noch mehr verlieren , die Bulgaren kaum mehr
gewinnen . Während die Türken kaum die Offensive ergreifen
können, ist es den Bulgaren kaum möglich , die Tschataldscha¬
linie zu nehmen. Roß rühmt die hohen Fähigkeiten der tür¬
kischen Soldaten und schreibt das Versagen des türkischen
Heeres in der Hautpsache der Demoralisation und Degeneration
oer höheren Klassen zu . Was die deutschen Jnstruktionsoffiziere
anbelange , so habe man denselben in der Türkei lange nicht die
freie Hand gelassen , wie das allgemein angenommen wurde ,
Man habe ihnen allerlei Hindernisse in den Weg gelegt , und
wenn man den deutschen Jnstruktionsoffizieren einen Vorwurf
machen könne , so ist es nur der, daß sie die Oeffentlichkeit nicht
rechtzeitig darüber aufklärten . Der Vortragende widerlegte
auch das Märchen von dem Versagen der Kruppschen Kanonen .

dachte sie . daß die, die einst rastend hier gesessen und die Gräber
mit liebenden Händen gepflegt hatten , nun wohl auch schon den
ewigen Schlaf schliefen .

sFortsehung folgt .)

Kleine Zeitung .
Lt .p . Der Soldatenmagrn . Di« vom Preußischen und Sächsischen

--criegsministeriuin für die ersten sechs Monate des neuen Jahres fest¬
gesetzten Beköstigungsgelder bewegen sich zwischen 49 und 87 Pfennig
pro Tag und Mann . Die höchsten Sätze haben Wangeroog , Helgoland .
Oldenburg i . Gr ., Leisnig , Pillau , Kolberg , Spandau , Lübben , Har¬
burg , Ludwigslust , Rostock, Lildesheiin , Erfurt , Döbeln i . S ..
Schwerin i. M . , Marienberg , Kamenz, die niedrigsten Königsberg
i . Pr ., Memel , Tilsit , Köslin , Lüben , Beuthen i . O ., Strasburg i.
Mpr ., Lyck, Riesenburg , Ottelsburg Die militärische Fleischportion
stellt sich mit 30'/- Pfennig am höchsten in Leisnig , am niedrigsten mit
20,81 Pfennig in Köslin . Für Berlin sind dem Mann 43. dem Unter¬
offizier 50 Pfennig zugebilligt , wovon 26,672 Pfennig auf die Fleisch -
portion treffen .

Ll .p . Soldatenbibeln . In der Zeit vom 1 . Oktober 1911 bis zum
30. September 1912 sind unter die Mannschaften des preußischen
Heeres und der zugehörigen Kontingente 5165 Bibeln und 10 495
Reue Testamente, unter die Mannschaften der kaiserlichen Marine ,
durch die Schleswig -Holsteinsche Landes -Bibelgesellschaft, 179 Bibeln
und S« Reu« Testamente zu ermäßigten Preisen verteilt worden . Im
ganzen wurden jedoch 1296 heilige Schriften weniger als im Vor¬
jahre an Armee und Flotte ausgegeben . In ftemdsprachlichen Ueber-
setzungen wurden 130 Bibeln und Reue Testamente , davon 100 in
polnischer. 26 in französischer , 3 in hebräischer und 1 in englischer
Sprache geliefert .

Deutsch, Radioapparate utf de« Balkan. Während de»
Valkantrieges sind Stationen , die nach dem deutschen Telefunken-
system gebaut sind , von den Türken und von ihren Gegnern ver¬
wendet worden . Sowohl die Radio -Großstation in Adrianopel , wie
«ine Reihe jahrbarer Feldstationen des kaiserlich ottomanischen

stammen *tt* der Fabrik der „Gesellschaft für drahtlose Tele -

Der Balkankrieg , so schloß der Redner , ist der Vorbote der un¬
vermeidlichen Auseinandersetzung auf dem Orient . Hoffen wir ,
daß Deutschland stch rechtzeitig über die Lag - orientiert , um zur
geeigneten Zeit auf dem Posten zu sein . Der Vortragende fand
mit seinen aufklärenden , interessante » Ausführungen lebhaf¬
ten , ehrlichen Beifall .

k. Der BLrgeroereiir der Südwrststadt hielt am Samstag abend
ein« in allen Teilen wohlgelungrne musikalische Abeadunterhaltung
mit Tanz ad . Der geräumig« schön dekorierte Gartensaal der Brauerei
Schrempp wak vollbesetzt . Eine Abteilung der Dragoner -Kapelle er¬
öffnet« die Feier mit einem flott gespielten Marsch . Der 1 . Vor¬
sitzende Herr Tapeziermeister Spath begrüßte sodann im Namen des
Vereins die Erschienenen, darunter auch Vertreter der Ost - und West¬
stadt, dankte den Solisten und Mitwirkenden für ihre freundlich«
Unterstützung, hieß ganz besonders die ftüheren verdienten Vorsitzen¬
den &C8 Bürgervereins , Herr Installationsmeister E . Bögler und
Kanzleirat K . Lenz, herzlich wlllkommen. Die beiden letzteren er¬
widerten auch im Laufe des Abends , ebenso Herr Ober -Postsekretät
Leiser und Herr Malermeister Fritz, als Delegierte der Ost- und West¬
stadt. Von den Solisten des Abends hat Herr Opernsänger Hertenstein
durch seine schöne wohlklingend« Tenorstimme die Herzen aller ge¬
wonnen und erntete besonders mit der Arie aus „Marta " wie auch
bei den übrigen Liedern stürmischen Beifall . Die Begleitung de»
Gesänge führte Herr Max Lenz in bekannter meisterhafter Weise durch .
Herr Emil Müller als Sänger zur Laute erfreute durch seine necki¬
schen Volksliedchen. Herrn Rechnungsrat Fritz Diehm , unser beliebte »
Lokal-Poet , gab einige der jüngsten Kinder seiner Muse zum Besten,
die durch ihren köstlichen Humor einen herzlichen und freudigen Beifall
auslösten . Im humoristischen Teil erzielte Herr Luger als Bauch¬
redner den größten Erfolg . Wahre Lachsalven lösten seine fein poin¬
tierten Schlager aus . Eine humoristische Szene von den Damen
Ritziuger und Seiler dargestellt , gefiel außerordentlich . Die Turn¬
gemeinde Karlsruhe hatte ein Doppelquartett zur Verfügung gestellt,
welches mit tadellos gesungenen Liedern viel Beifall fand . Rach dem
Tanze trennte man stch „sehr früh" mit dem Wunsche auf baldiges
„Wiedersehen".

# Karlsruher Streichquartett . Allen Freunden deutscher Ton¬
kunst dürste der am Samstag , den 11 . Januar , stattfindende Brahms -
abend ganz besonders auserlesene Genüsse bereiten . Das 6 -Dur -
Quintett , eines der genialsten Kammermustkwerke, wurde schon mit
außergewöhnlichem Erfolg von dem hiesigen Quartett in Heidelberg
vorgetragen . Der vorzügliche Vrahmsinterpret , Herr Prof . Karle ,
welcher leider nur zu selten an die Oeffentlichkeit tritt , hat den Kla¬
vierpart des Horntrio freundlichst übernommen . Zwischen beiden
Werken wird die Kammersängerin Frau Lauer -Kattlar , mit ihrer
idealen Stimme , einige Lieder singen. Die öffentliche Generalprobe
findet Freitag , % 11 Uhr , statt .

S Afrikanerdorf . Im Rollschuhpalast finden ab Donnerstag
Vorstellungen einer Regertrupps aus Franz . Westafrika , bestehend
ans 60 Männern , Frauen und Kindern statt . Man wird dabei Ge¬
legenheit haben , die Sitten und Gebräuche dieses Volkes kennen zu
lernen . Die Truppe trifft am Mittwoch Vormtttag 11.37 Uhr aus
Hamburg hier ein .

Bom Rudersport i« der Residenz.
Iv Karlsruhe , 7 . Jan . Man schreibt uns : Schon wieder sind im

Winter einige Wochen vorüber gegangen und die Hoffnungen auf
einen langen Winter werden immer geringer . Anstatt wie im No¬
vember vergangenen Jahres die Skier anzuschnallen, um hinaurzu -
ziehen in prächtige Winterlandschasten , können wir jetzt wieder im
Boot den Riemen führen , um auf freier Wasserstraße dem schönen
Rudersport zu huldigen . So war denn auch der Ruderbetrieb im De¬
zember ein ziemlich reger für die späte Jahreszeit . Von sämtlichen
3 Berbandsvereinen in unserer Residenz sah man fast alle Sonn -
und Feiertage mehr oder weniger Boote auf dem Wasser. Wohl am
fleißigsten in seinen llebungsfahrten , aber auch in seinen Touren -
fahrtenq war der Rheinklub Allemannia , von dessen Bootshaus aus
auch große Tagestouren im Dezember noch unternommen wurden ;
so wurde z . B . Illingen bei Rastatt zweimal ausgesucht und selbst
Selz i . Elsaß war nicht zu weit , als daß man es nicht hätte erreichen
können. Der letzte Dezembersonntag , der uns ja ein prächtiges Früh¬
lingswetter geschentt hatte , lockte 4 Bootsmannschaften auf dal
Wasser.

Weniger sommerlich war un« der Reujahrstag beschett ; «ine
klare, kalte Winterlust ließ den herrlichen Sonnenschein kaum »er¬
spüren . Aber dennoch fanden sich, einer alten Tradition gemäß,
unsere Ruderer ein , um das neue Jahr auch in unserm Element aus
unserm „Vater Rhein " zu begrüßen . 1 Achter -, 1 Vierer - und 2
Zweiermannschaften waren nachmittags ausgefahren , um diese»
Tradition zu huldigen Mit kräftigem , langem Schlage war man
de» Rhein hinauf gezogen , um im Stichkanal den überaus zahl¬
reichen Spaziergängern , dis von und nach Maxau pilgerten , ein«
Paradeauffahrt der stattlichen Bootsflottille vor Augen zu führen
Dann ging es aber wieder nach Marau , wo im Klublokal bei Mit¬
glied A. Melcher sich eine interne Neujahrsfeier anschloß , die, durch
gesangliche und humoristische Vorträge verschiedener Ruderer ge»
würzt , einen sehr gemütlichen Verlauf nahm , und die durch die zahl,
reiche Beteiligung auch seitens unserer passiven Mitglieder noch ganz !
besonders der Erwähnung bedarf . j

graphie " in Berlin , die seinerzeit an die Pforte die großen Land-
stationen in Derna (Tripolis ) , Tschesm « bei Smyrna und Euölemiche
bei Rhodos geliefert hat . Je zwei fahrbar « Telefunkenstationen
haben auch die Serben und Bulgaren geführt , wahrend Griechenland
zwischen 1906 und 1912 im ganzen 22 deutsche Bordstationen mit
Reichweiten bis zu 1000 Kilometer angekauft hat . Ein großer Teil
der im Kriege verwendeten Telefunkenstationen ist erst nach Ausbruch
der Feindseligkeiten bestellt und in kürzester Frist geliefert worden.

D .K . Kiderlen -Wiichtrr und die Zahl 13. Kiderlen -Wächter ge¬
hörte zu denen, die ein« besondere Furcht vor der Zahl 13 haben , und
er ging ihr , wo immer er nur konnte, aus dem Wege. Dem Jahre
1913 hatte er deshalb mit großer Besorgnis entgegengesehen. Er
machte auch gar keinen Kehl daraus . Bekannten gegenüber äußerte
er sich während seines letzten Kuraufenthaltes in Kissingen in diesem
Sinn « und noch vor seiner Abreise nach Stuttgart sagte er zu einem,
daß ihm vor 1913 graue . Vielleicht ahnte er . lag in ihm unbewußt '
der Gedanke, daß er das Jahr 1913 nicht überleben werde — und
nun sollte er es gar nicht erleben ! Er war sehr lebensfroh , fühlte
sich jünger als er war , und es ärgerte ihn nicht wenig , daß man von
seinem 60 . Geburtstag erfuhr , da er glaubte , er sehe noch wie 50 aus
und man ihn noch für einen Fünfziger gehalten hätte , lieber all
das sprach er trotz seines innerlichen Aergers mit kluger Ruhe . Doch
ist es Zufall oder Bestimmung ? Der Zahl 13 ist er wieder und für
immer aus dem Wege gegangen.

8H . Was alles von einer Redaktion verlangt wird . Eine nicht
alltägliche Episode aus den Erlebnissen einer Redaktion erzählt der
„Steglitzer Anzeiger" wie folgt : . .Kürzlich erschien weinend und hände¬
ringend in unserer Redaktion ein junges Mädchen und flehte , ihr doch
aus großer Rot zu helfen . Die Notlage war allerdings etwas selt¬
samer Art . Die junge Dame hatte nämlich die Absicht , aus dem
Steglitzer Standesamt feierliqst das vielgeschmähte Ehejoch auf sich
zu nehmen. Als es soweit nun , da fehtte der eine der beiden Trau¬
zeugen. Ob er feine wichtige Pflicht vergessen hatte , oder sonst oer-
hindett war , entzieht stch unserer Kenntnis , aber jedenfalls machte
sein Fehlen den wichtigen Akt fürs erste illusorisch . Aber die Braut
wußte Rat . Wozu gibt e« schließlich Redakteure ? Sie find sicher die
geeigneten Leute , meinte die muntere Ehekandidatin , und eilte zu uns .
Von den drei anwesende« Redakteuren stand einer im Begriff , nach

Theater, Kunst und Wissenschaft .
DK . Berlin , 7. Jan . (Privat .) Wie man uns schreibt ,

hat Franz Schrecker, der Komponist des „Fernen Klang ", eine
neue Oper geschrieben . Das neue Werk nennt sich »Die Ge»
zeichneten".

DK . Köln , 7. Jan . (Privat .) Der »irrt « Wettstreit beut,
scher Männergesangvereine um den vom Kaiser gestifteten
Wanderpreis findet , wie jetzt endgültig feststeht , bestimmt End,
Mai in Frankfurt statt . Da bereits heute 2000 3^ hr»
anmeldungen gegen den vorigen Wettstreit vorliegen , wird ,
wie schon gemeldet, das Preisfingen um einen Tag oertingerr
werden.

DK . Brüssel, 7. Jan . (Privat .) Wie jetzt endgültig fest,
steht , wird Rich . Wagners »Parfifal " bestimmt am 2. Lnuar
1914 im Moynaie -Theater in Brüssel in Szene gehen. Der be¬
kannte Hamburger Tenor Heinrich Henfel ist für IS Barstest«»
gen nach Brüssel verpflichtet worden.

Uermifchle«.
= Berlin , 7. Jan . (Tel .) Bor der 10. Strafiammer

des Landgerichts Berlin begann heute der Prozeß gegen den
Bankier Sattler und sechzehn Personen , von denen sechs nicht
erschienen find . Die Voruntersuchung hat zwei Jahr « ge¬
dauert . Sattler ist wegen Betruges und gewerbsmäßiger
Verleitung zum Börsenspiel , wegen Erpressung usw ., die
übrigen der Mittäterschaft oder der Beihilfe angeklagt . Für
den Prozeß sind mehrere Monate in Aussicht genommen.

i— Berlin , 7. Jan . (Tel .) Der Prozeß gegen den Schlos¬
sergesellen Trenckler, der den dreifachen Ranbmord an dem
Juwelier Schulze, dessen Frau und dessen Tochter in der alten
Jakobstraße verübt hatte , mußte wegen des Krankheitszustan¬
des des Angeklagten abermals auf unbestimmte Zeit vertagt
werden .

!D’T . Berlin , 7 . Jan . (Tel .) In einem Hause an der
Friedenauer Rennbahn wurde heute nacht der 43jährige Jockey
James Dye, als er im Rausch Frau und Kinder mißhandelte ,
von seinem ältesten , 18jährigen Sohn durch Messerstiche getötet.

--- München, 7. Jan . (Tel .) Zu den gemeldeten Bank-
zusammenbrüchen kommt nach einer Meldung aus Augsburg noch
ein Dritter . Der Inhaber des Bankhauses Altetag in Füssen
hat sich der Staatsanwaltschaft gestellt und ist in Unter ,
suchungshaft genommen worden .

= Paris , 7. Jan . (Tel .) Wie aus Beraernz in Me¬
xiko gemeldet wird , ist der Postdampfer „Espagne" gestern
dort eingetrvffen . Tausende , von Neugierigen waren auf dem
Hafendamm versammelt , um der Verhaftung des Gründungs -
schwindlers Rochette beizuwohnen . Die mexikanische Polizei
hatte trotz des Funkspruchs, daß sich Rochette nicht an Bord
des Schiffes befinde, alle Maßnahmen zu feiner Verhaftung
getroffen . Zu ihrer großen Enttäuschung befand sich jedoch
Rochette in der Tat nicht »nt « de« Reises «. Mehrfach
wird behauptet , daß Rochette bereits vor einiger Zeit im
Inneren Mexikos bei einflußreichen Freunden Unterschlupf
gefunden habe.

P .C. Brüssel, 7. Jan . (Privattel .) In Brüssel ist inner ,
halb weniger Tage schon der zweite Raubmord verübt worden.
Kaum ist es der Polizei gelungen , den Mörder der Rentiere
Reyner , die vor einigen Tagen ermordet wurde » ausfindig zu
machen , schon beschäftigt eine neue Bluttat die Polizei . In dem
Orte Uecle wurde die 75 Jahre alte , sehr reiche Witwe Telsef
ermordet aufgefunden . Diese Häufung von schweren Verbrechen
hat in Brüssel unter der Bevökerung lebhafte Beunruhigung
hervorgerufen . Zwei Franzosen find als der Tat verdächtig in
Hast genommen worden . _

Zum Streik tut Saarrevier
— Saarbrücken . 7. Jan . (Tel .) Auf den Gruben Belsen

und Luisenthal find die Belegschaften heute morgen vollzählig
eingefahren . _ ___ _ _ _

Nnalücksrälle .
= Berlin , 7. Jan . (Tel .) Die Morgenblätter melden :

Ein gefährlicher Zusammenstoß zwischen einem Automobil und
einem Leiterwagen ereignete stch in Hahnberg bei Starken . Bei
dem Zusammenstoß erlitt der bekannte Fliegeroffizier Ober-
leutnat Reumann einen Armbruch ; der Chauffeur und der
Wagenlenker wurden schwer verletzt.

— Hanau , 7 . Jan . (Tel .) Die Typhuserkranknnge « beim
Eisenbahnregiment 3 haben abermals ein Opfer gefordert :
der Pionier Fallhaas aus Burgsols (Kreis Wetzlar) ist
heute gestorben.

hd Rewqork , 7. Jan . (Tel.) Ei« Telegramm an»
Norfolk besagt, daß man dort große Befürchtungen

Hannover ans Urlaub abzureisen . Er schied also aus . Der zweit« ist!
auf dem Steglitzer Standesamt nicht bekannt , es fehlte also die Legi¬
timation . Blieb nur der Chefredakteur übrig , der denn auch schleu¬
nigst Schere, Kleisterpinsel und Feder liegen ließ, und als Ersatzzeugs
einsprang . Der Standesbeamte fand neben den üblichen würdigen
Worten auch den Ton echten Humors , wie ihn die eigenartige Sachlage
erheischte . Seelenvergnügt zogen di« Neuvermählten nach beendigtem
Trauakt von dannen . Der Beamte sprach sehr nett von dem'

schönen
Sonnenschein, der gerade herrschte . Wir stimmen ihm bei — mü^e da»
junge Paar stets in solchem Sonnenschein wandeln !"

Der gestorbene Journalist . In der Monatsschrift „Der Strom ",
dem Organ der wiener freien Volksbühne , lesen wtt das ftlgends
hübsche Märchen von Eugen Heltai : Der große, feine, vornehme und
einflußreiche Journalist war gestorben. Die Engel hoben sofott sein »
Seele auf ihre Flügel , und der ausgezeichnete Mann kam sehr bald
am Tore des Himmels an . Er wollte eintreten , aber der- heilige .
Petrus verstellte ihm den Weg. „Ihre bürgerliche Beschäftigung?'"
fragte er mit militärischer Streng « . — „Journalist !" — „Komplett !"
sagte Peter kurz und schlug die Tür zu . — „Belieben Sie vielleicht
in die Hölle zu gehen?" riet der eine Engel wohlmeinend . — „Mir
ist es einerlei, " sagte der Journalist und ging zur Hölle hinab .
„Journalist ?" siegle der Türhüter erschrocken. „Kein Platz !" Und
auch er schlug f . Tür zu . Der Journalist v«r-weifelt « nicht. E«
zog sich auf einen unbewohnten Stern zurück und gründete dott ein«
Zeitung . Rach einer Woche bot man ihm ein« Freikatte sowohl füo
den Himmel als au >y für die Hölle an .

Spi . Ein Denkmal für einen Meisterboxer ist dieser Tage bei
Grand Rapids , Michigan , in den Vereinigten Staaten errichtet mot4
den, und zwar für den amerikanischen Mrttelgewichtsmeifter Stanlep
Ketchell , der vor zwei Jahren der Kugel eines hinterlistigen Mörder»
zum Opfer fiel und in Grand Rapids seine letzte Ruhestätte fonfci
Ketchell wird von Fachleuten al » der beste Mittelgewichtsboxer be¬
zeichnet, der je gelebt hat . Obwohl « fast 36 Pfund leichter ist al »
Weltmeister Jack Johnsohn , gelang es ihm doch einmal , de« riesige«
Schwarzen durch einen Hieb zu Boden zu strecken. Das Denkmal
Ketchells, aus Marmor und Granit bestehend , ist ca . 4 Meter hoch und
kostet zirka 20 060 Mark , die von seinen Freunde « aufgebracht » ottn »
waren .
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« ege« des etwaigen Verlustes des Staats -Transportdampfers
„Panther " hegt. Das Schiff fuhr in der Richtung nach
Guantanamo und man ist feit acht Tage« ohne Nach¬
richt von ihm. Es ist möglich , daß das Schiff in dem großen
Sturm , der in den letzten Tagen wütete , verloren ge
f «gen ist. An Bord befinden sich 12 8 Personen .

Letzte Telegramme
der „Kadischen presse".

hd Berlin , 7. Jan . Das dänische Königspaar trifft Ende
dieser oder Anfang nächster Woche in Berlin ein, um seine An¬
tritts -Visite am Berliner Hofe abzustatten . Von hier wird das

. Königspaar zu gleichen Zweck nach Paris und London reisen.
— Berlin . 7 . Jan . Die>oom Reichsamt des Innern auf¬

genommenen Vorbereitungen für neue Handelsverträge brin¬
gen eine rund fünfprpzentige Erhöhung der Zollsätze .

bck Neustrelitz, 7. Jan . Wie die hiesige „Landesztg .
" aus

zuverlässiger Quelle erfährt , haben auf der Berliner Be¬
sprechung die südeutschen Finanzminister sich gegen die Ueber -
lasiung einer diretten Ersaßsteuer an das Reich erklärt .

— Kiel, 7. Jan . Der bei dem gestrigen Zusammenstoß zwischen
dem Kreuzer „Straßburg" und dem dänischen Dampfer „Christian DL'
Schwerverletzte ist der Maschinistenmaat Michaeli, der sofort ins
Marinelazarett übergeführt wurde , während die beiden leichtverletz¬
ten Leute zunächst an Bord verbleiben . Der Unfall ereignete sich
gestern abend 6 .40 Uhr , als der Kreuz ».', von See kommend, «inlaufen
wollte , während der dänische Dampfer den Hafen verließ . Der
Dampfer erlitt einen Bruch des Stevens, außerdem wurde ihm der
Bug eingedrückt. Er wird in Kiel repariert werden .

= Metz, 7. Jan . Die fünf angeblichen französischen Werber für
die Fremdenlegion , die vorgestern hier festgenommen worden waren,
find, dem Polizeibericht zufolge , nach ihrer polizeilichen Vernehmung
wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Sie hatten mit einem franzö-
fischen Staatsangehörigen , der sich dem Militärdienst entziehen wollte,
»erhandelt. Leute , die dieses Gespräch mit angehört hatten, glaubten,
es handle sich um Werber für die Fremdenlegion und ließen sie fest¬
nehmen . Beim Erscheinen der Polizei hatte sich übrigens die Gesell¬
schaft dadurch verdächtig gemaM, daß sie insgesamt die Flucht ergriff.

— Paris , 7. Jan . Der vor einigen Monaten wegen
eines Artikels über die Mängel des Flugwesens in Marokko
aus der Flugabteilung entlassene Hauptmann Clav«nad ,
wurde zum Leiter der in Meziöres zu errichtenden Flug -
station ernannt.

bä Tokio, 7. Jan . Die hiesige Zeitung „Mimishima" bringt die
Meldung, der Kaiser von Japan werde demnächst eine länger« Reise
nach Europa antreten, um die verschiedenen Souveräne zu besuchen.
Der Mikado plane bereits seit längerer Zeit diese Reise, die er- an
Bord eines Kriegsschiffes unternehmenwerde . Es wäre das erstemal ,
daß ein Kaiser von Japan eine Europareise antrete , da es dem bis¬
herigen Gebrauch entspricht, daß der Mikado das Land nicht verlassen
dürft.

P .C. Newyork, 7. Jan . (Meldung der „Preß -Centrale " )
Der Expräsident Castro, der , wie bekannt , ursprünglich nach
Hamburg zurückreisen wollte , hat den amerikanischen Behör .
de« eine schriftliche beschworene Erklärung abgegeben , in wel¬
cher er seine friedlichen Absichten auseinandersetzt und sich
über die ihm bereiteten Schwierigkeiten beklagt , und schließ¬
lich die Behörde ersucht , gegen eine Kaution in Freiheit ge¬
fetzt zu werden , bis sein Prozeß vor dem Bundesgericht ent¬
schieden sein wird .

Zur Ernennung von Jagotvs .
P .C . Paris , 7. Jan . (Privattel .) Der „Figaro " ver¬

öffentlicht heute an leitender Stelle einen Artikel , betitelt „Die
Entspannung in Deutschland " , in dem er sich mit der Ernennung
des Herrn von Jagow zum Staatssekretär des Auswärtigen be.
fchäftigt. In dem Artikel heißt es :

„Die Ernennung des Herrn von Jagow zum Staatssekretär
des Auswärtigen erscheint uns als Zeichen des Friedens¬
wunsches von Deutschland. Der neue Staatssekretär gehört der
Schule der Diplomatie der Wilhelmsstraße an , die das allzu oft
angewendete System der Nadelstiche nicht liebt und deren Folge
nicht eine solche ist, wie sie in letzter Zeit durch die Landung
von Tanger oder den Coup von Ägadir zum Ausdruck gebracht
wurde .

„Herr von Jagow gehört der anderen Richtung an . Er
sucht seine politischen Ziele durch liebenswürdige und konziliante 1

Verhandlungen zu erreichen. Es erscheint ferner als durchaus
sicher und zwar mach Aussage aller derer , die ihn gut kennen ,
daß Jagow nicht allein die Stütze , sondern der direkte unter¬
gebene Repräsentant der äußeren Politik Kaiser Wilhelms II .
fein wird . Der Gedanke des Kaisers wird durch Herr von Jagow
in vollkommenster Weife zum Ausdruck gelangen, und wir wer¬
den auf diese Art genau erfahren können in allen Fragen , die

' augenblicklich und ganz besonders Frankreich interessieren ,
welches die Gefühle und Ansichten des deutschen Kaisers sind .

„Die Ernennung des deutschen Staatssekretärs ist also von
allerhöchster Bedeutung und wir können sie nur als nützlich für
den allgemeinen Frieden bezeichnen .

"
Weiter heißt es in dem Artikel : „Angesichts der Entspan¬

nung in Deutschland muß es sich auch die französische Presse an¬
gelegen sein lassen , von einem ungerechtfertigten Chauvinismus
abzusehen, der nur geeignet sein kann, von neuen. Unzufrieden¬
heit zu stiften.

"

Zur Explofionskatastrophe auf der „Maffena " .
— Paris , 7. Jan . Heber die schon gemeldete, gestern

nachmittag an Bard des Panzerschiffes „Massen«" erfolgte
Dampfrohrexplosion, durch die ein Obermaat und sieben Hei¬
zer ums Leben kamen , werden aus Toulon noch folgende Ein¬
zelheiten gemeldet:

Der „Massen«" befand sich unweit von der großen Rhede,
als die anderen Schiffe plötzlich eine starke Rauchwolke von
dem Kriegsschiff aufsteigen sahen. Bald darauf erfuhr man ,
daß eines der Dampfrohre geplatzt war und daß acht in der
Heizkammer befindliche Leute von dem siedend heißen Dampf
furchtbar verbrüht worden waren . Sieben waren sofort tot ,
der achte atmete noch , als die Rettungsmannschaften in die
Heizkammer eindrangen , starb aber einige Minuten später .

Zwei Leute erlitten leichtere Brandwunden . Nach einer
späteren Meldung wurde ein Obermaat während der Ret¬
tungsarbeiten lebensgefährlich verletzt. Der „Massen«" ge¬
hört zu den kürzlich dem Nordgeschwader der Mittelmeerflotte
zugeteilten Panzerschiffen.

P .C. Paris . 7. Jan . (Privattel .) Der „Petit Pa¬
ris ien " schildert die Katastrophe der „Maffena " folgender¬
maßen :

„Die „Maffena" war in gleicher Höhe mit der Halbinsel
St . Mandrier angekommen, als eine plötzliche Explosion er
tönte . Der Kreuzer war vollkommen in ungeheure Wolken
schwarzen Rauches eingehüllt . Der Knall war so furchtbar
gewesen , daß die Bewohner am Ufer von einer richtigen
Panik ergriffen wurden . Sie glaubten eine Zeitlang , daß
eine neue Katastrophe , die durch das Pulver B. entstanden
sei, wiederum ein neues Schlachtschiff der französischen Flotte
in die Luft gesprengt habe.

„Nach einiger Zeit aber zerstreuten sich die Rauchwolken
und man bemerkte, daß das Schiff noch vorhanden war , und
daß der Rauch hauptsächlich von den Schornsteinen herrühre .
Von den beiden anderen Panzerkreuzern , die die „Massen«"

begleiteten ; wurden sofort Boote abgeschickt, da der Komman¬
dant der „Massena" mitteilte , daß ein Dampfzuführungsrohr
geplatzt sei, was die Ursache der Explosion gewesen war . Das
Schiff selbst hat keine Havarie erlitten , doch hat die Explo¬
sion acht, wie in später Nachtstunde gemeldet wird , neun
Opfer gefordert.

„Im Augenblick des Unfalles stürzte sich die gesamte
Mannschaft unter den .Rufen „Rette sich wer kann"

, zum
Oberdeck, jedoch wurde durch die Energie des Kommandanten
die Ruhe wiederhergestellt. Die Hilfeleistung , die man den
Verwundeten brachte, kam leider zu spät» und so konnte die
„Massena" nichts anderes tun , als nach Toulon zurückkehrsa
und' die neun schrecklich verstümmelten Leichen in Särgen an
Land setzen . Die „Massena" wird bis auf weiteres in Tou¬
lon bleiben , bis die Reparaturen beendet sein werden "

Der Marineminister Delcass« hat ein Beileidstelegramm
abgesandt . Die offizielle Darstellung der Katastrophe erregt
in der Presse einiges Befremden. Der „Figaro " erklärt ,
daß es absolut unverständlich sei, wie der Unfall hätte zu¬
stande kommen können , denn das Dampfzuführungsrohr der
Massen«" sei erst vor zwei Jahren vollkommen ausgebessert

bezw . erneuert worden.

Zum Aufenthalt des Zarewitsch in Italien .
P .C. Paris , 7. Jan . (Privattel .) Trotz der kategorischen

Dementis aus Petersburg besteht die heutige Pariser Morgen¬
presse darauf , daß der Zarewitsch sich tatsächlich in dem Hotel .
„Kap Martin " aufhält . Das Hotel ist von erner großen Anzahl
von Polizisten umgeben und zahlreiche Angestellte des Hotels
sind sogar durch Geheimpolizisten ersetzt . Wenn auch versuch :
wird , absolutes Stillschweigen über die Anwesenheit des russi¬
schen Thronfolgers zu bewahren , so ist es doch unmöglich, das
Inkognito des Zarewitsch länger aufrecht zu halten .

P .C . London, 7. Jan . (Privattel . ) lieber die mysteriöse
Angelegenheit des Aufenthaltes des Sohnes des Zaren in
Rom meldet die „Daily Mail " in einem Telegramm aus
Rom, daß der Sohn des Zaren erst in den nächsten Tagen
an der Riviera eintreffen wird . Er wird die Reise auf dem

Seewege zurücklegen und sich zwar in Odessa einschiffcn una
auf dem Mittelmeer bis nach San Remo fahren . Er wird
in Rom Station machen , wo er der Königlichen Familie
einen Besuch abstatten wird .

Die Kriegslage auf dem Kalknn .
Ein türkisch - griechischer Kampf zur See .

bä Konstantinopel , 7. Jan . Gestern morgen ver¬
ließ die türkische Flotte wiederum die Dardanel¬
len und ' fuhr in der Richtung nach C h i o s , wo sie von
neuem den Kampf aufnahm . Das Ergebnis ist noch unbe¬
kannt.

i= Konstantinopel , 7 . Jan . Die türkische Flotte ist ge¬
stern abend in die Dardanellen zurückgekehrt , wie verlautet
unversehrt . .
Der König von Montenegro über die Frie¬

densverhandlungen .
P .C. Berlin , 6. Jan . (Meldung der „Preß -Eentrale "

.)
Auf eine Anfrage der „Nationalzeitung " , wie der
König von Montenegro über die Fortsetzung des Krieges
denkt, wenn die Verhandlungen mit der Türkei abgebrochen
werden sollten, erhielt das Blatt heute folgendes Telegramm
aus Eetinje :

„Seine Majestät der König hat die feste lleberzeugung
ausgesprochen, daß schon seit langem ein Krieg aus bloßer
Ruhmsucht oder aus Haß zu den Unmöglichkeiten gehört . Es
gibt keinen Herrscher und keine Regierung , die es wagen
könnten, einen Krieg zu erklären , wenn es sich nicht um
einen schlimmen Fall handelt , indem ihr Land in einer so
traurigen Lage sich befindet, daß die ungeheure Mehrheit
der Bevölkerung den Krieg als das einzige Mittel ansieht,
seine nationale und wirtschaftliche Unabhängigkeit zu wah¬
ren. Gezeichnet Hofmarschall Eregowitsch.

Krieskasten.
F . B . Voxberg. Ihr Bruder kann sich bei der Ersatzkommission

seines Eestellungsortes schriftlich oder mündlich unter Vorlegung sei¬
nes Berechtigungsscheines zum einjährig -freiwilligen Dienste von der
Aushebung zurückstellen lassen und zwar bis zum vollendeten 26 . Le¬
bensjahre . Ein Reklamationsgesuch kann er dann später , sofern sol¬
ches begründet ist, immer noch vorlegen ; er kann seine Wünsche am
besten bei der Ersatzkommission erst zur Sprache bringen . (20)

F . N. in L. Selbstverständlich ist bei der kürzlich erschienenen
Briefkastennotiz über die Kriegsentschädigung von 1871 durch ein
Versehen die Zahl der im Juliusturm zu Spandau lagernden , noch
immer unberührten Summe weggeblieben. Die Höhe beträgt , wie
jedermann bekannt , 120 Millionen , die seinerzeit von der gesamten
Kriegsentschädigung von 5 Milliarden abgesondert wurden .

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewähr ) .
W . M . Mühlburg . Angefragtes Luifenheim-Los Nr . 77 883 hat

nichts gewonnen ( 771 )
E . F . Wehr . Die Oesterr. 100 fl = und 500 fl -Lose , sowie die

Braunschweiger 20 Th .- Lose st,cd zum Handel an den Börsen in
Deutschland zugelassen und werden auch die Treffer von Original -
Losen von allen Bankiers ausbezahlt . Wenn Sie die Lose von einer
dänischen Firma bezogen haben, so fragt es sich , in welchem Verhält¬
nis Sie zu derselben stehen und ob Sie auch das Anrecht auf Original -
Lose haben oder etwa nur einen wertlosen Depotschein besitzen. Um
solche Lose zu kaufen, brauchen Sie sich nicht nach Dänemark wenden .
Es scheint uns , als wenn es sich hier wieder um die bekannten Los -
anpreifungen gegen Ratenzahlung handelt , vor denen wir schon ge¬
nügend gewarnt haben . ( 707)

5 . G. Durlach. Von den fraglichen Losen ist das Pappenheimer
7 kl -Los Serie 793 Nr . 9 nach de : Restanten -Liste schon vor zirka
25 Jahren gezogen worden. Obgleich eine Bestimmung über Ver¬
jährung nicht besteht , ist eine sofortige Einreichung zwecks Einlösung
zu empfehlen. Die übrigen 3 Lose sind noch nicht gezogen. (741 )

6. H. F . Das Sachsen -Meininger 7 fl -Los Serie 5655 Nr . 32 ist
schon am 1 . Februar 1002 mit 9 fl gezogen worden . Die Einlösung
ist daher seit 1 . Mai 1912 verjährt , da die Frist von 10 Jahren seit
dem Tage abgelaufen ist . (749)

F . F . Dnrlach. D < ; Preutz.-Südd . Klassenlos Rr . 180 446 ist ohne
Gewinn geblieben. ( 757)

A. St . Durlach. Dis Türkischen 400 fl - Lose 1121113 , 1143 395 .
Sachsen-Meininger 7 fl -Lose Serie 7094 Nr . 18 und 19, Serie 7948
Nr . 19 . Freiburger 10 Frcs .. - 2os Serie 7646 Nr . 10, Mailänder 10 Lr .-
Los Serie 6^06 Nr . 80 sind noch nicht gezogen worden . Dagegen
wurden die Barlctta - Lose vor 5 Jahren zur Rückzahlung gekündigt
und werden die noch nicht gezogenen Stücke mit 36 Lr . und die in
der Amortisation gezogenen Lose mit 18 .30 Lr . abzüglich Steuer und
Spesen eingelöst. Obgleich die Einlösungsfrist noch unbeschränkt ist,
so würde es sich empfehlen, Behufs Wahrung Ihrer Rechte mit dem
Bankhaus Earl Eötz , Karlsruhe , in Verbindung zu treten . (763 )

Fortlaufende Kontrolle und Einlösung von Lostreffern und Wett¬
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz, Karlsruhe , Heüelstr . 11 .

OL Wie ist die Tantieme entstanden ? Die Tantieme , die llro ' t^
iä'antsnrs , man glaubt wunder , wie lange dieses berühmte Recht
schon besteht, und welchem humanen Ausflusse Kunst und M - nschen
liebender Herzen es seinen Ursprung verdankt . Gleichwohl datiert cs
in seiner lange Zeit rein persönlichen Dauer , erst aus dem letzten
Viertel des 18. Jahrhunderts und verdankt sein Dasein der egoistischen ,
merkantilisch berechnenden Laune eines Mannes , der, neben dem
ttefflich dramatischen Dichter, ein nicht minder trefflicher Gelbspeku¬
lant war . Bis dahin kauften die Direktionen von den Autoren die
Stücke um einen sehr mäßigen Preis ; die Verfasser hatten dann mit
den weiteren Aufführungen nichts mehr zu tun . Da trat Beaumarchais
nach dem glänzenden Erfolge seiner „Hochzeit des Figaro " auf und be,
wies auf eine so nachdrücklich Weise die Einfalt der dramatischen
Dichter, die durch ihr Genie den Bühnenleiter bereichern, selbst aber
arm bleiben , daß seiner Logik kein Theater widersteehen konnte, das
Lust hatte , feine trefflichen Produkte dem Publikum vorzuführen .
Man handelte , man feilschte , aber der Dichter Kaufmann hielt auf den
Preis seiner Ware ; so machten die Direktoren gute Miene zum bösen
Spiel und fanden sich mit Beaumarchais , auch wohl mit dem einen
oder anderen Autor , dessen Werke ihnen unentbehrlich waren , nach
gegenseitigem Uebereinkommen ab . Mit den übrigen blieb es beim
Alten . Da trat Scribe im Jahre 1811 auf ; nachdem er mit seinen
ersten Stücken völlig durchgefallen war , hatte er endlich das Geheim¬
nis des „Zuschnittes" und mit ihm gleichzeitig die Gunst des Publi¬
kums gefunden. Als er nunmedr fein „Geschäft " en gros betrieb , so
daß sämtliche Bühnen gewissermaßen von ihm abhäng - g geworden
waren , da frischte er seines spekulativen Vorgängers kühne Maßregel
wieder auf : im Jahre 1817 gab cr die öffentliche Erklärung ab. daß
er die Aufführung feiner Stücke nur gegen eine gewisse Tantieme ge¬
statten werde. Die Direktionen fügten sich, allerdings nickn aus Hu¬
manität , sondern nur der Rot gebcrchend . So ist die Tantieme ent¬
standen , die dann später durch das Gesetz geregelt worden , ft.

X Hängematte i» de« Jrrenpsleg «. Ein medizinischer Mitarbeiter
schreibt uns : Die gepolsterte Tobsuchtszelle, die nach der Meinung des
Laien die Hauptrolle in der ganzen Jrrsnpflege spielt , ist bei den
Leuten wenig beliebt . Eher ist sie es noch bei manchen Patienten ,
sie manchmal geradezu nach ihr verlangen , um stch austoben zu
können, wie sie sich ausdrücken. Sonst trifft man in vielen Heilanstal¬

ten kaum mehr als eine einzige solche Zelle . Weit besser und für die
Kranken sicherer und nachhaltiger kuriert man heute Tobsüchtige durch
heiße oder laue Dauerbäder , mit deren Wirkung man in den Kreisen
der Irrenärzte sehr zufrieden ist . Und für solche Kranke , die im Bett
liegen müssen , die man also nicht gern in einer versperrten Zelle
lassen möchte , die man aber andererseits nicht näcki '. elang ohne Sicher¬
heit lassen darf , hat man jetzt ein neues Mittel erfunden . Und zwar
ein Mittel , das den Tobsüchtigen mit beinahe derselben Sicherhcit fest¬
hält , wie die Eummizelle , das aber den Pflegern jederzeit dxn Zu¬
tritt zu dem Kranken gestattet . Das ist die Hängematte . Diese
Hängematte wird auf die Matratze des Bettes gelegt , dann legt man
den Kranken hinein , schlägt die beiden Längsseiten über ihm zusam¬
men und verschnürt sie oben durch ein dünnes Seil . Ist dann die
Hängematte am Kopf- , und Fußende festgebunden, dann kann der
wütendste Irre feine Kräfte an ihrem dünnen Netz erlahmen fühlen ,
das ihn sonst , in der Ruhe und beim Schlafe, kaum stört . Die Netze
werden natürlich , ihrer Bestimmung entsprechend, stärker oder schwächer
gewählt , außerdem sorgt man durch Segelluchböden dafür , daß die
Knoten der Schnüre ein bequemes Liegen unmöglich machen.

kf . Aus den Geheimnissen französischer Musern . Einen kleinen
Beitrag zu der an Überraschungen und Geheimnissen so reichen
Chronik der Diebstähle in französischen Museen berichtet die „Kunst¬
chronik " aus dem Städtchen Bergues im französischen Flandern . Aus
dem dortigen Museum wurden vor vier Jahren einige Bilder ge¬
stohlen, oder vielmehr : vor vier Jahren entdeckte man , daß gewisse
Bilder , die früher in dem Museum waren , sich nicht mehr darin be¬
fanden . Bei dieser Entdeckung blieb es , wenigstens für die weitere
Oeffentlickckeit . Im Geheimen aber scheint man sich damit nicht be¬
gnügt zu haben, ' denn jetzt erfährt man . daß eines der verschwundenen
Gemälde wieder in dem Museum zu sehen ist , und daß die Rückkehr
anderer mit Bestimmtheit erwartet werden darf . Die näheren Um¬
stände aber werden sorgfältig verschwiegen,, und die Leitung des
Museums von Bergues sagt nur sehr mysteriös : „Die Bedingungen
der Rückgabe erlauben uns nicht, auf den Vorfall näher einzugehen ."
Wenn man hoffen könnte, die Monna Lisa unter solchen Bedingungen
auch wiederzusehen, könnte i^an stch wohl zufrieden erklären , aber
damit hat es c -te Wege. Ucbrigens wurde das rätselhafte Verschwin¬
den der Monna Lisa neulich in der Deputiertenkammer erwähnt , wo

ein Deputierter mit der Miene des um ein tiefes Geheimnis Wissen¬
der behauptete , die Monna Lisa habe den Louvre überhaupt niemals
verlassen. Weiter sagte der Mann nichts, aber vermutlich ist das
nur eine Bestätigung der schon lange ausgesprochenen Ansicht, daß das
Bilb nicht gestohlen, sondern von den Beamten des Louvres verdorben
und total zugrunde gerichtet worden ist — eine Version, die schließlich
noch schlimmer ist, als der Diebstahl, der uns doch wenigstens die leise
Hoffnung ließ, das Bild könne eines Tages wieder auftauchen und der
Leffentlichkeit zugute kommen , einerlei , ob in Frankreich , oder
anderswo .

v . Die deutsche Invasion in Manchester . Die „Daily Mail " führt
bittere Klage darüber , daß die Hotelbesitzer in Manchester gegen¬
wärtig mit ausgedehnten Vorbereitungen für die deutsche Invasion
in Anspruch genommen sind. Zweimal im Jahre , um diese Zeit und
neuerlich im Juni , kommen zahlreiche Vertreter von deutschen Spiel -
warenhäuscrn und Ealanteriewarenfabrikanten nach Manchester , um
sich in der Handelszentrale vi zehn Tage lang geschäftlich aufzuhaltcn .
Di - deutschen Handelsreisenden bringen dann Hunderte von Koffern
und Schachteln mit sich und okkupieren eine so große Zahl von Hotel¬
räumen , daß cs unbedingt notwendig ist , daß dieselben schon Wochen
vorher beschlagnahmt werden müssen . Die „Daily Mail " beschwert
sich nun darüber , dast .es völlig unmöglich sei, für die nächsten 14 Tag --
ein „Musterzimmer" in einem Hotel in Manchester zu mieten . Die
bösen Deutschen haben den Engländern allen Raum vorweggenommen .
Die Deutschen komemn früher als die englischen Fabrikanten nach
Manchester und kapern auf diese Art das ganze Geschäft den Eng¬
ländern weg. ^ n Birmingham und in Sheffield werden ebenso gute ,
P30™1 mechanische Spielwaren erzeugt wie in Deutsch-
lanl ) Es handelt sich nur um den Preis der Artikel" , klagt die „Daily
Ma,I — Ern Hotelier in Manchester dient der „Daily Mail " als
Gewährsmann . Dieser ist seit zwanzig Jahren in Manchester ansässig
und besitzt «rnen Angestellten, der bereits seit dreißig Jahren im
Hotelgewerbe derselben Stadt tätig ist. Der gute Mann weiß zu be¬
richten, daß der Handel mit deutschen Spielwaren schon vor 48
fahren zu prosperieren begann . Aber auch der Handel mit deutschen
Leder- und Galanteriewaren nehme in den letzten Jahren einen so be¬
deutenden Aufschwung , daß für englische Fabrikate fast kein Absatz¬
geb,et übrig bleibe.
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Die prenßisch 'Züddeutsche Klaffenlotterie.
— Karlsruhe, 6. Jan . Mit dem Lotterirplan der Preußisch -

Süddeutschen Klassenlotterie beschäftigt sich die „München -Augsburger
Abendzeitung" in zwei längeren Artikeln vom 16. und 24 . November
v . I . Der Verfasser dieser Ausführungen bezeichnet es als einen
Fehler, daß fünf Klassen zu einer Lotterie zufammengefaßt werden ,
so daß der Spieler die Lose für alle fünf Klaffen bezahlen muß, um sich
die günstigen Gewinnaussichtender letzten Klasse zu verschaffen . Er ist
weiter nicht einverstanden mit der Höhe des Lospreises, mit der Be¬
messung der niedersten Gewinne, mit der Verteilung oer Gewinn«
auf di« einzelnen Klassen und mit der Ausgabe der Freilos«. Der
Artikelschreiber schlägt darum einen anderen Lotterieplan vor . der
dem Spiel besser « Gewinnchancen gewähren und zugleich die Ein¬
nahmen des Reichs und der Lotterieftttatr « um mehr als da« Doppelt«
erhöhen soll . Aehnliche , der Preußisch -Süddeutschen Klassenlotterie
nicht gerecht werdende Ansichten find, so schreibt inan un«, noch stark
verbreitet, so daß ein Eingehen auf die angeblichen Mängel des
Lotterieplanes wohl am Platze ist.

Gewiß wäre es für das Reich und für die Lotteriestaaten er-
wünscht, wenn ihnen die Lotterie einen Reinertrag von nahezu 120
Millionen Mark statt nur 48 Millionen Mark abwerfen wüioe . UM
eine solche erhebliche Einnahmenvermehrung zu erreichen, baut der
Artikelschreiber feinen Lotterieplan auf ein Spielkapital von 405 Mil -
lonen Mark auf, während dassenige der Preußisch -Süddeurfchen nach
dem Beitritt von Bayern für beide in einem Jahr stattfindenden
Klassenlotterien nur 172 Millionen Mark beträgt. Die Spieler müßten
also im Jahr fast da» Dreifache setzen . Eine solch « Steigerung der
Beteiligung an der Lotterie erhofft der Verfasser dadurch za erzielen,
daß er im Jahr zwölf selbständige Lotterien veranstalten will . Die
Spieler würden zu diesen Lotterien die Lose lieber erwerben, weil sie
auf die Entscheidung über Gewinn oder Verlust des Loseinsatzes nicht
lange zu warten hätten, und mancher würde , sich an mehreren Lot¬
terien eines Jahres beteiligen, wenn er fo oft Gelegenheit zum
Spielen hätte.

Damit verkennt nun aber der Verfasser vollständig da« Wesen
und den Zweck der Klaffenlotterie. Diese will gerade di« Entfachung
der Spielleidenschaft verhindern, di« rasche Befriedigung und ebenso
rasche Erneuerung der Spielgelegenheit sucht . Durch die staatliche
Lotterie soll nur in geordneter , maßvoller Weise die Befriedigung
des in der menschlichen Natur begründeten Spielbedürsnissrs ermög¬
licht werden dadurch, daß den Spielern zweimal im Jahr Gelegenheit
gegeben wird, durch den Bezug von Losen sich an den wirklich günstige
Gewinnaussichten bietenden letzten Ziehungen zu beteiligen . Durch
die diesen vorausgrschickten weiteren vier Ziehungen soll die Span¬
nung erhöht werden , da dem Spieler schon durch diese Ziehungen Ge-
winnausfichten eröffnet werden . Durch die Ausgabe besonderer Lose
für jede Klasse wird dem Spiele dir ratenweise Einzahlung de» Ein¬
satzes gestattet und zugleich di« Möglichkeit gewährt, vor der Ent¬
richtung des vollen Lospreises zurLckzutreten, wenn er des Spietens
überdrüssig wird.

Die Freilose find aus lotterietechnischen Gründen als Ersatz für
die in den ersten 4 Klassen gezogenen Nummern eingeführt und er¬
höhen außerdem die Gewinn« der Spieler , deren Nummern in den
ersten Klaffen gezogen werden . Daß ein großer Teil der Gewinne bei
der Klassenlotterie wie bei anderen Lotterien den Einsatz nur wenig
übersteigt , benimmt dieser keineswegs den Charakter von Gewinnen,denn die Besitzer der mit dem Einsatz herauskommenden Lose find besserdaran als diejenigen, die leer ausgehen.

Kerfonalnachrichlen
aus dem Bereich« de« 14. Armeekorps .

Verzeichnis der Offiziere des 14. Armeekorps , die vom S. Januarbi« S. April 1913 an dem bei der Fußartillerie-Schießschul« stattfin¬denden Lehrgänge für äl ' ere Offiziere teilnehmen : HauptmannHeinemann, F . R. 14 und Leutnant Jülichee, F . R . 14.

erstenmal di« Vorrede , die du . ch alle späteren Ausgaben beibehalte«
ist : das kleine Meisterwerk deutscher Prosa entstammt vermutlich der
Feder de» damaligen Feld; ropstes Bollert . Di« Spruchsammlung ist
weggefallen, dafür wurde 1854 dem Buche der Psalter drigcgeben

Stach der Gründung des Deutschen Reiches entstand das Bestreben ,ein einheitliches Gesangbuch für das ganze deutsche Kriegsheer zu
schaffen. Aus diesem Streben ist das „Evangelische Militär -Gesang -
und -Gebetbuch" hervorgegangen, dessen Einführung durch Kaiserlich«
Kabinettsorder vom 8 . Oktober 1884 angeordnei wurde . Ist auch der
Titel neu , so steht dieses Buch dem „Kirchenbuch" von 1850 doch in¬
haltlich sehr viel näher als dieses seinein gleichbetitelten Vorläufer
von 1822 . Das Kirchenbuch von 1850 lebt in zwei Dritteln seine ,
Liedervorrats im Militär -Gesangbuch von 1884, ja auch noch in dessen
neuer Bearbeitung vom Jahre 1906 fort, di« sich jetzt neben der älte¬
ren Ausgabe von 1884 im Gebrauch befindet.

Vas evangelische Militärgesangbuch.
bl .p. Berlin , 4 . Jan . Mit diesem Jahre feiert das evangelische

Mtlitärgesangbuch ein Jahrhundertjubiläum. Im Jahre 1780 ließ
Feldprobst Kletschk« in Potsdam ein Gesangbuch erscheinen, das 141
Lieder z . T. aus älterer Zeit, und elf Gebete enthielt . Ein Auszugaus diesem Buch wurde 1813 während der Befreiungskriege veranstal¬tet und den Truppen in die Hand gegeben , während vermutlich in der
Hand de» Geistlichen das größere Buch gewesen ist. Das Büchleinblieb auch im Frieden zunächst im Gebrauch, erhielt 1816 eine kurze,acht Seiten umfassende li . urgi'che Zugabe, bis es 1822 durch dasälter« „Kirchenbuch" ersetzt wurde . Dieses Buch enthält in feinem
ersten Teil den praktischen Ertrag der eignen liturgischen Studien
de» Königs Friedrich Wilhelm III . , ein« Gottesdienstordnung, deren

, Grundzüge bis heute beibehaken worden find . Der Liederteil umfaßt64 Nummern, von denen 59 dem Buch Kletfchkes entnommen sind.
Ebenso kehren die 11 Gebete de» vorerwähnten Buches wieder , wäh¬rend völlig neu die Beigabe des Katechismus und einer Sammlungvon 127 biblischen Sprüchen ist.

Der Liederteil und die Spruchsammlung find fast dreißig Jahr«
lang unverändert geblieben; der agendarische Teil ist mehrfach, wenn
auch nur unwesentlich , abgeändert worden . 1850 erfolgte die Ein¬
führung eines neuen „Kirchengesangbuche, ", das Mit seinem Vor-

, ganger wenig mehr als den Titel gemein hat. Schon der agendarisch-Teil ist, wenn auch di« Grundzüge beibehalten sind, wesentlich er-» eUett, die Liederzahl ist auf 150 gebracht, und zwar werden di»Lieder nunmehr in einer der ursprünglichen Form von vor 1780 sehrviel mehr angenäherten Textgestalt dargeboten. 1850 findet sich zum

Die Einigung im deutschen Wandervogeiwesen .
H . » öttingen, 6. Jan . Für die Wandervogelsach « in ganz Deutsch

land bedeuten die Verhandlungen, die gestern und heute hier zwischen
den Vertreter« aller deutsche« Wandervogelbünde gepflogen wurden ,
einen Markfein . Denn dies« Verhandlungen haben das große Werk
der Einigung zwischen den »erschiedenen deutschen Wandervogelver¬
bänden nahezu vollendet. Schon seit längerer Zeit bestand di« Absicht,
alle Wandervogelbünd«, besonders den Bund Altwandervogel (A.
W.V .) und den Wandervogel, Deutschen Bund für Jugendwande¬
rungen (D.B .) zu einem zu verschmelzen . Zu dem ZwÄ « ist bereit»
im Sommer der Wandervogel, Bund für deutsche« Jugendwandern,
eingetragener Verein (E. Lj in da» Bereinsregister eingetragen wor¬
den. Heute hielt nun der D .B . eine Hauptversammlung hier ab , die
aus allen Teilen Deutsch!« ck>s besucht war. E« hatten sich weit über
100 Wandervögel eingefunden.

Nach kurzer Verhandlung beschloß die Versammlung, den D.B.
auszulösen und de« EV . beizutreten. Da sich eine Reihe von Gauen
und Ottsgruppen de» A . W. V . auch bereit erklärt hatten, dem E .B .
beizutreten, so konnte in der sich unmittelbar anschließenden Ver¬
sammlung des E .V. der neue Vorstand aus beiden Eruppen gewählt
werden . Vundesleiter wurde Sanitätsrat Dr. König (Frankfurt am
Main ) . Weitere Vorstandsmitglieder wurden Soostmann (Osna¬
brück) , Weber (Götttngen) , Pastor Schauberg (Braunschweig) , Dr.
Ludwig (Mülheim-Ruhr), Dr. Brinkmann (Steglitz) , Kraus « (Osna¬
brück) , Sievers (Leipzig) , Dr. Vetter (Magdeburg) und Frau
Dr. Fikentscher (Grötzingen ) . Die Geschäftsstelle des E .V . befindet
sich in Osnabrück.

Wetterbericht der Zentralbnr. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 7. Januar 1913 .

Der Luftdruck nimmt wie am Vortag von einem da« Festland be¬
deckenden Maximum, das einen Kern im Osten aufweist, bi» zu einer
tiefen , westlich von Island gelegenen Depression ab ; diese verursacht
bis Westdeutschland herein trübes Tauwetter mit leichten Regenfällen,
während ostwätts davon noch Frost bei heiterem »der nebligem Wetter
herrscht . Eine wesentliche Aenderung der LufLruckverteilung und
damit der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten.

Wittrrungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Jaunar
Baro¬
meter

Ther-
momt.

Absol .
Keucht. Feuchtigk.

in Proz. Wind
mra in 0. mm

6. Nacht« 9» U . 7582 1 .9 5.1 96 still
7. Mrgs. 7-« U. 759 .2 2.9 5 .4 96 OSO
7. Mitt . 2ta U. 758.5 7.0 6.0 79 ONO

Himmel

Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 6 . Jan . : 3 Grad ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 1,6 Grad .

Niederschlagsmenge am 7. Jan ., 7 .2 Uhr früh : 0,7 Millimeter .

799 -
204 2 «
812 .-50
807 .50
« 47;50

4 V»
16 .20
83 .70
78.35
88.88
92 .7 .'
89.50
80 .40
88 .9 .

184 -
123. V,
254 ,

Wetternachrichten aus dem Süden vom 7. Januar ftüh :
Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz wolkig 10 Grad , Triest

wolkenlos 3 Grad , Florenz wolkenlos 3 Grad, Rom wolkenlos 3 Grad ,
Eagliari bedeckt 10 Grad .

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art , Stickerei-
Roben etc. porto - und zollfrei direkt an Private.
Muster und Kataloge umgehend franko.

Seidenstof f-Tersand

Adolf Grieder & Cie., Kgl .
Hefl .

Zürich (Schweiz)
^ cct"flndot -, ßKssstr»

Geschäftliche Mitteilungen .
sich heutzutage auf die Suche nach einem Mittel gegen Kopf-
und Haarausfall begibt , muh sich den bekannten Qualen der
«*«.**!/*e ( an Srtrvvt (loim ötiUfHhpiffpTT ntAtt

Wer
,'chuppen und Haarausfall vegtvr, muh )ny oen veiannren suuaien Der
Wahl unterwerfen, denn beiin Durchblättern der Zeitschriften stößt man
irden Augenblick auf eine Ankündigung , die das Gesuchte in mehr
oder weniger aufdringlicher Weise empfiehlt . Soweit es sich um da§
Wohl unseres inneren und äußeren Menschens handelt , darf nur daS
Allerbeste und Bewährte gut genug feinjmb muß die größte Vorsicht~ Dralllwalten. Zu diesem ist „Dr. les " Birken - Haarwasser zu zählen ._ _ __ _ . . . afli'
Ein

'
gutes,

' reelles und solides Haarpflegemittel, welches auf kahlen
Köpfen keine HaareSfülle hcrvorzaubern will, sondern das erzielt, was
nuch dem heutigen Stande der Wissenschaft von einem ernsten Haar¬

pflegemittel überhaupt zu erwarten ist. 7868a

Kandel und Verkehr.
* Karlsruhe , 6 . Januar . A . Schlachthof . I » der Zeit vom -

30 . Tez. bis 4 . Zan . winden int hiesigen Schlachthof geschlachtet :
801 Stück Vieh und zwar : 190 lKroßvieh (51 Ochsen ,

'
45 Rinder,60 Kühe , 34 Flirren) 339 Kälber , ‘219 Schweine , 34 Hamme'. ,5 Ziegen , 0 Kitzlein , 0 Ferkel, 14 Pferde 56702 Kilo Fleisch wur¬

den anßerrcm von auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt.— 8. Biehhos . Zum Markte wurden anfgttri - ben : 16 Ochse», ,
12 Bullen , 50 Kühe, 32 Färsen, 327 Kälber , 00 Schafe , 0 Ziege»462 Schweine. Kaufpreis für Ochsen 1 . Qual . 95— 100 M. , 2. Qual. ,93 - 95 M .. 3 . Qual . 88—90 M., für Bullen 1 . Qual . 00 —00 M ..2. Qual . 85—87 M. , 3. Qual . 82—84 M.. für Färsen 88- 97-
Pi ., für Kühe 1 . Qual - 00- 00 Pi ., 2. Qual . 76— 80 M -, 3. Qual.66—70 M. . für Kälber 1 . Qual . 107—110 M.. 2 . Qual . 108—107
3 . Qual . 100—103 M .. für Schweine 1 . Qital. 86—88 M., 2. QuM
09- 00 M . Tendenz des Marktese laugsgin .

Leleqraptzische Lchiffsnachrichte «.
Mitaeteilt d . Generalverlr. Kr. Kern , KarlSrube . « acliriedrichstr . 22 :;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen : am Montag : „Westfalen"
in Sydney , „Prinzregent Luitpold" in Alexandrien, „Halle" in
Eantos , „Neckar " in Baltimore , „Roon" in Genua , „Breslau " in
Galveston . Passiert : am Sontag : „Chemnitz" Dover ; Montag :
„Großer Kurfürst " Lizard , „Brandenburg" Dover. Abgegangen: am
Sonntag : „Derfflinger" von Algier ; am Montag : „Prinzeß Alice"
von Neapel, „Scharnhorst " von Suez ; am Dienstag : „Porck " vom
Pmuiden.
BaamnaaHMssaasBeBsea

Telegraphische Kursberichte
vom 7. Januar .

Bad .A n il . -Soda f .528 .—
Deutsche Gold -

u .Silb . - Sch . °A.663 .-
Holzverk.-Jnd.

Konstanz 335 .- -
All . El . - G .Berlin 242 . 7.
Schuckert (Siefft .,155 7 ,
M . - F . Badenia

Weinheim 188 .*-
M.-F. Gritzner. - 96 .—
KarlSr . M.-F . 157 .—
Mot .F .Overu rfei 137.80

L\,h'
t . . 7J.35<albf>of233 .7ä

Z - F . Waghäusel198 . 10
Doch. Bergb . u.

Gußstahl 216 .7.
Harp. Bergbau 1*8.—
Phon. Bergb . 264 . ".
vb .- A . Pakets . 163 . 7,
Nordd. Lloyd 126 . 7,
Maschfb. Durlach 189 .50

Nachbörse .
Lsterr .Kred. - A. 198 . ' / .
Deutsche Bank 254 . —
Disk . -Kommand . 188 ' / ,
dresdner Bank 156, a/,
DtaatSbahn 153.—
Lombarden 21 .7,■ Tendenz : fest.

Berlin .
(Anfangs -Kurse .)

Osterr .Kred.-A. 197.7 .Lerl.HandelSg . —
Coin . -u .Disc . °B. 114 .7,
Darmst. Bank 122?,.
Deutche Bank 851 . 7 .
Disc . Gommaiib .187.7,Dresdner Bank —.—
Balt . u . Ohio 106, —
Bochumer 216 . 7,
Laurahütte 166 . 7,
Harpener 188 . 7 .

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
4% NeichSanl . 100. —
344 % dto. 88 .80
3% dto. 78 40
4 %Preug .Eons. ICO . —
344% dto. 88 80
3% dto. 78.40
4% Badener1901 99 25
4 % . 1911 99 .30
344 % . 1900 89 —
344 % . 1904
3H % . 1907 - -
3*4 % dto. conv. 93 .10
Russennotcn 215 65
Osterr.Kred.- A. 197.7,
DiSk. -Kommand .187 .7,
Dresdner Bank 156 .80
Nat. °B . f . Dtfchl . 128 . 7 .
Russ.Bnk .f.a .Hdl . 156 .80
Südd.Disf .- Ges. 118 . -
'Laiiada -Pacific 265 —
Bock . Gutzstahl 317 . ',.
Dcuisch -Luxbg. 167. 7,
Laurahütte 166. '/,
Gelsenkirchen 197.7,
Harpener 188 . '
Phönix 263 .10

Frankfurt a . M.
(AnfangS-Kurke.l

0ft . Kred.-Akr. 198. -
DiSkonto Kam . 180 .7,
Dresdner Bank 155. ' -
Staatsbahn 158. —
Lombarden 21 . 7,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M .

(Mittel -Kusre .)
Wechsel Amsterd . 169.30

. Antw. -Br . 807 .25
„ Italien
„ London
» Paris
„ Schweiz
. Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4 %Reichsanl .
3% .
8J4 % Pr . Sons,
öfterr, Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar . Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disc . - Coinmand . 188. 7,Dresdner Bank 156.7,
Ofterr . Länderbk. 131 .—
Rhein. Creditbk. 186 . '/,
Schaaffh. Bkv. 118. '/ ,
Wiener Bankv . 183 .—
Ottomanenbank 130 .—
Boch . Glißstah ! 216.7,
Laurahütte 166 .7,
Gclsenkirchen 197.7,
Harpener • 188. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M.

(Schlußlurse.)
4% ReichSanleihr

unk . biS 1918 99 95
3)4 % dto. 88 .70
4% Pr . ConsolS

b. 1918 unkndb.10ü.C5
3)4 % dto. 88 .80
4%B . Anl . v.1901 99 .40
4% . 1908/99 99 .40
4 % . 19lluf . l921100.—
3)4 %
8 )4 %
8 )4 %
3 )4 %
3 )4 % ,
3 )4 %
3 )4 %

abß .t.fi . 96 50
- i .Jt 93 .10

1892/94 90 .50
. 1900 8 '.-
1902 88. -
. 1904 88 . -
. 1907 88.80

4% Rh Htzp. -B.
Pfdbr. 1921 98 —

3 )4 % „ 1914 8660
4%Ruff .Staatsr .

v . 1902 90 .50
4% Türk , neue 86 . —
Türk . Lose 15 ^.—
4%Ung .Str .I910 85.45
Südd. DiSk . -G. 118 .00
Zem . Heidelbg . 145 .—

Dynamit Trust 178.7,
El . Allg . (Edis.) 241 .50
Elektr. Schuckert156.50
Elektr . Siemen»

u. tzalske 231 .90
, Masch. Gritzner 291.70
T . GaS - Gl . -Ges 695.—

j D . Wasf . - Mun .565.—
!Brauerei Sinner230.—

P . -Ung .K .Pfdbr. 8610
I P . - Ung . K . Obl. 87.50

4 )4 % Ung . L .-B. 92.80
Privatdiskont 4.7,

Tendenz : fest.
Berlin . (Nachbörse.)
Lst. Kred. -Akt. 197.7«

Berk. Hand . -Ges . — .—
Deutsche Bank 2347 ,
Disk. - Comm . 187.7,
Dresdner Bank 157.—
Lombarden
Balt. u. Ohio
Bochumer
üaurahüfle
Gclkenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
W i e n ( 10 Uhr vorm .)
Lsterr .Kred. - A. 817.—
Länderbank
Wien . Bankver .

,Lst .Staatsbahn
'Lombarden
j Marknoten
l Wechsel Paris
l Ost . Kronen rente 86 45

Ost . Papierrenie 87 .75
Ost . Silberrente 88 20
Ung. Goldrente ,05 .60
Ung.Kronenrent . 85.05
Alpine 1045 . —
Skeda 755 .—
Osterr. Rente 8615

Pari ».
3% fr« . Rente
4% Italiener
4% Spanier
4% Türken unif
Türkische Lose —
Bangue Ottom. 645 .—
Rio Tinto 18.98

London .
Amalgamated
Chartered
De Beer«
East Rand
48oldfieldS
RandmineS
Anaconda
Atchison com« .

. pref.
Chicago , Milw
Denver pref. _ , ,
LouiSvilleNashv . 145—
Union Pacific J64v,' ffl t . Steel co« . 69*/,

21.7,
105.7,
217.7,
167. V,
198. V,
188. '

506 .20

70o!—
102. ' /,
117 .85
95 .85

89.35
97 .85
91.25

. 8650

807.
*77 ,
31 V,
3—
sv ,
6 /.
»7.

109 -
103V,
117 '/,

21 V,

dito pref. 1127,
Rock 381 . Comp . 247,
South .Pac .Shar 108V,

Or. meö. Albert Kern
hat sich nach langjähriger Assistententätigkeit im Diako-
nrenenhaus u. Ludwig-Wilhelm-Krankenheim Karlsruheals

Spezi&larzt für Frauenkrankheiten
und Gebortehilfe

niedergelaasen und übt gemeinsam mit Herrn Dr.
Berberlch Praxis aus. 446

Karlsruhe
Karlstrasac 66.

Sprechstunden
Telephon 2698.

W bis ' /^ Uhr.

Altes, ausgezeichn. eiitgef . Geschäft
f . Herren» »nv D «« enhütr , Müyen . Schirme und Herrenarttkel,
in einer RmtSstadt Badeit», soll mit Einrichtung verkauft werde « .
Branchekrnntniffe nicht i» allen Teilen rrsord .. da Kauf, eingeard . ivird .
TageSeinn. bis 500 .— JK. Ecford . Kapii. ca . 12000 ji . Außerord . günfr .
Dache. Interessenten, welche Referenzen aufgeb ., erh. Auskunft.

Anfrag, unter Nr. B578 an die Exped . der „Bad. Presse " . 3.1

Voulezivous parier Francs?
Will gou speatt Englisb ?

£ Quiere u « hablar Espanol ?
Wenn ja besuchen Sie die 228

Abend - Sprach - Kurse
. der

Handelsschule „ Merkur “ Karlsruhe
Kaicerstratse 113 (Ecke Adlerstr.) — Telephon 2018 .
Ausführliche Auskunft und Prospekte bereitwilligst.

Allen Lungen- u. Halsleidenden
teile iv# - tn Kostenlo» aus Dan harkcit ein einlachea, billi« *. selbst und von
viel** etpcobtM Naturprodukt mit. Förster BienOr ui Plec «ie Poe *

SoblalUE (Bei . Halle a. bO.

aeivährt Damen liebevolle streng
diskrete Aufnahme Ä4I28o
KadanttKramor , IVancy (c raace)

Rue thi Genentl-Fabvier 43.

Schlafzimmer
sehr schönes, mit großen ISO cm
breiten Lpiegelschrank rür nur
M . 200. — zu verkaufen. B89S
Möbelhaus Werner . Sckloßpl . 13.

Eingang Karlfriedrichstratze .

M -
nach leichtfaßlichster Methode und
geschütztem System unter Nr . Vf. 27 33.

Eigene Anfertigung von Schnittmustern
schnell und billig, direkt nach Entnahme der
Körpermaße , und Zuschneiden von Stoffen
nebst Anprobe mit Garantie für tadellosenSitz, nach jed. gewünschte» Modebilve .
nicht zu verwechseln mit den sonst üblichen

Fabrikmustern . 427
S» ezialiISl: MfiM« mS « Wer Scham.

Vollständige Kleider - Modelle , aus den
Papierschnittmust. selbst zusammengesteckt,können jederzeit kostenlos besichtigt werden .
Prosp. für Zuschneidekurse gratis « . frank».

Karlsruhe» flniisMc 11, pufferte, Rute.

m - Womit
besseres, in bester Lage größerer Stadt , alsbald an tüch¬
tige . kautionsfähige Leute zu vergeben.

Offerten unter Nr. »0074 an die Grved . der „Bad .Preffe ".



Abendblatt . Dienstag , den 7. Jan . 1913. Savifche Ureffe . Seite

Von Montag , den 6 . Januar ab
kommen in allen Abteilungen große Warenposten , hauptsächlich Saison-Artikel , die vollständig geräumt werden sollen, zu rücksichtslos
billigen Preisen zum Ausverkauf . Da es sich um durchaus kurante Waren in bester Qualität handelt , die meist nur aus letzter

Saison stammen , so bildet diese Veranstaltung eine
selten günstige Kaufgelegenheit «

Auf sämtliche

einfarbigen , schwarzen und weissen
Damen -Kleiderstoffe ,

Aussteuerartikel , Leinen u . Baum -
wollwaren , Bettbezug - u . Wäsche¬

stoffe , Gardinen , Decken etc .

Rabatt

— Es werden folgende hohe Rabattsätze gewährt : ~

Auf sämtliche

Herren -, Damen - und Kinderwäsche ,
Schürzen , Unterröcke , Trikotagen ,

Strümpfe , Wollwaren , Echarpes ,
sowie auf

Bodenteppiche und Linoleum

Auf große Posten

Damen - Kleider - und Blusen - Stoffe ,
Seidenstoffe und Samte ,

Herren - und Knaben -Anzugstoffe ,
Blusen und Kostümröcke ,

sowie auf sämtliche Wollstoff " RßStOr

I
I
I

Rabatt Rabatt

m
INuseumssaal .

Mittwoch , den 8 « Januar 1913 , 8 Uhr

Konzert des Geigenvirtuosen
_

tarn Fritz
_

Kreisler
Am Klavier : Grossherzogi. bad. Musikdirektor

Georg Hoffmann .

Konzertflügel Steinway L Sons a. d. Lager & Hofl. H . Maurer .
Karten zu Mk . 5 .— , 4 .— , 3 .—. 2 .30,2 .— , 1 .30 in der
Hofmusikalien - U BBnA Nachfolger :

Handlung IlligU HUI1 LZj Kurt Neufeldt
Kaiserstr . 114 , von 9 — 1 und 3 — 7 Uhr.

Mt seumsaa ! — Karlsruhe .

Samstag , II. Jaeoar 1913, a&eads 8 Uhr. IV. Abonnementskonzert

Karlsruher Streidi - Quartett
Deman , Weimershaus , Müller , Sohwanzara

unter gütiger Mitwirkung

der Kammersängerin Frau Lauer -Kotdar, sowie der Herren
Prot Karle Klavier , Kammermusiker tauberer Viola und

Kammermusiker Suttner Hom .

BRAHMS - ABEND
Trio, Op. 40, Es-Dur für Klavier . Violine und Horn . Lieder -
Quintott, G-Dur, Op. 111 für 2 Violinen, 2 Bratschen u. Cello.
DerBechsteinflügel ist a . d. Lager des Hofl. Herrn Schweisgut

Eintrittspreise : Saal 4, 3, 2 Mk. , Galerie 2 und 1 Mk. sowie
kleine Partituren sind in der Hofmusi alienhandlung Hu ^ o
Kuntz , NachfL Kurt Neufeldt , Kaiserstrasse 114,
Telephon 1860 (Konzertkasse 9— 1 und 3—7 Uhr) und

am Konzstadend an der Kasse zu haben . 467

Eine kleine sehr interessante
Mineraliensammlung

iit billig zu verkaufen , zu erfahren
unter Nr . lüda in der Expedition
der . Bad . Presse^ i"

Samimantel
(schwarz ). wenig getr ., Masken¬
kostüm (Italienerin ) zu verkaufen .
Offerten unter Nr. B662 an die
Exped. der . Bad . Presse ". 2.2

m

Fordenmgeii,SSf'"
®TÄ

W . F . Krüger , Auskunfts - u,
Jnkassobureau , Karlsruhe , Adler
straße 40 . Telephon 2903. >'«-„ .11

Maschinenschrifiliche
Dervielsält ^gungen

aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Nelkenstrasse 3, 2. St .

Gesichts-
ausschlag , Wia

Pickel , Miteffer , Flechten verschwinden meist sehr schnell, wenn man den
Schaum von Zucker ’s Patent -
Medizi nal -Nelf c , ä St . 50 Pf .
( 15%ig ) u . 1 .50 M . (35°,,ig . stärkste
Form ) abends eintrocknen läßt .
Schaum erst morgens abwaschen u.mit ZucUooli -Crcnie (ä 75 Pf .u . 2 M . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
InKarlSruhe : beiWilb . Tscherning,C. Roth , H. Vieler , W . Baum . E.
Tennis , Gg. Jacob , O. Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer, R. W. Lang,
sowie in sämtl . Apotheken u. Drog . :
rn Mühlburg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter .

Gegen monatliche

RateiWiMN
erhalte » fob. Leute vsnreellerZirM

Damen - und Herrenstoffe .
Leib- , Bett- unä AussleoerivSsche ,Damen » und Herrenkonfektion .

„ Anzuge nach Mass.Kern Abzahlungsgeschäft.Strengste Diskretion .Gefl . Lff . u .L90d. anEad .Presse erb.

Dkutsihk Nmiit-
EMndiiiW -Klinik
Baer fdb Pasteur 36, Nancy

nimmt Damen z. Entbindung auf .
Strengste Diskretion .

DeteMio:Änft. Auskunftei „Globus".
Direkt . K. Thomas . Karlsruhe .

Kaiserstraße 88. B«. Telephon Nr. 3276.
HeiratS - und Privatauskünfte . Vorleben , Vermögen re. Beweis-
material zu Zivilprozeffen , Ehesachen, Reise- und Bäderdienst, Er»
mittelung , Beobachtung. Zuverlässigste Erledigung . In - und Ausland

Hecker - Uhren
mit Garantie wie Abbildung

StUck MlC . S .—

Taschenuhren von Mk . tz.— an

Christ . Fränkle ,
Goldschmied ,

Karlsrnhe, Kaiser-Passage 7a.

Meine Damen1
Jeder Kenner echter Frauen*

Schönheit schätzt eine schöne Fi¬
gur höher ais das hübscheste Ge¬
sicht Eine wohlgeiormte üppige
Figur ist daher das Streben einer
Jeden Frau , die Wert darauf legt
zu gefallen und den Mann ihrer
Wahl an sich zu fesseln. Nichts
wirkt so abstoßend wie eine man¬
gelhaft entwickelte oder erschlaffte
Brust Auch

Ihr Körper
ist reizlos ,

«renn d. nötigen Rundungen fehlen.
Sie haben sicherlich schon

manches versuchte haben giftiqe
arsenhaltige Pillen geschluckt Sie
haben mit elektrischen Apparaten
und Saugmaschinen Ihren Körper
mißhandelt Der Erfolg war -» 0
imd Sie haben eingesehen, daß
Sie das schöne

Geld zum Fenster hinaus geworfen
haben . Alle diese Methoden konnten einer wissenschaftlichen Kritik nicht
standhalten .

Die Suiima -Methode , von einem deutschen Schiffs - Arzt entdeckt und
von zahlreichen Aerzten glänzend beurteilt bat sich ebenso bei mangelhaft
entwickelter Büste wie bei erschlafftem Busen bewährt Sie verleiht graziöse
Fülle ohne die Taille zu erweitern oder zu Fettansammlung an falscher
Stelle zu führen . Keine umständlichen Apparate , keine Elektrizität keine
wertlosen oder arsenhaltigen Pillen.

Der Erfolg Ist wunderbar !
Magere , unansehnliche Mädchen erlangen volle, löste Formen, Pranen

erzielen schnell Festigung der erschlafften Qewebc .
Ohne jede Verpflichtung Ihrerseits sende ich diskret in verschlossenem

Kuvert ohne Auldruck ein hochinteressantes , mit vielen Photos versehenes
tQchlein. S ihen Sie sofort danach an Chemiker Kaesbach ,Nlewrarla 4 (Nieder - Lausitz). Wünschen Sie Zusendung in ver¬
schlossenem k. . . ert , so sind 30 PL für Porto und teilweise Deckung der
Unkosten In Marken mitzusenden ; ist Ihnen jedoch Zusendung als Druck¬
sache erwünscht , so lügen Sie Ihrem Briefe nur 20 Pi. in Marken bei Die
Suluna-P. iparate sind als Warenzeichen beim Kaiserlichen Patentamt zum
gesetzlichen Schutz angemeldet und garantiert frei von Arsen und schäd¬
lichen Substanzen (1190)

S
§

1 -

fJ
Derf. WeibrrSheriu Tin Reservoir^ cbm Inhalt , unter Preis -angabe zu kaufen gesucht. » 394 .3.3■» ried .Streb,Offentmta . Baden.

Mühlburfier
Credit- Bank

f . G. mit unbeschränkter Haftpflicht
Die Inhaber von Sparbüchern u.

Mitglredbüchern werden ersucht.,
solche behufs Abschlusses in unserem
Geschäftslokale abzugeben .

Ein - und Rückzahlungen können
nicht gestattet werden , so lange sich
die Bücher bei uns befinden .

Karlsr «he»Mühlburg , 114 .2 .2
den 2. Januar 1913

Der Borstand .

Tanziehr - Institut
H . ffollrath

235 Kaiserstr . 235
erteilt Tanzunterricht im Ein¬
zelnen , sowie in geschlossenen
Zirkeln . GefälligeAnmeldung ,
jederzeit . 1939

ifcär Stühle “2S0l
werden dauerh . gestocht , u . repariert

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8.2 Adlerstrasse 3 . 227
ia MM -Bllller & <* ?•

“
6 Pfd .-Kiste M 5 .50 , 10 Pfd .-Kiste
Ji 9. Kaphan, Nagorzanka b. B ..
via Oderberg (Schlesien). 118 «

Darlehen
ohne Vorspesen, erhalten Beamte
bei Abschluß einer Lebens - Versich .
Rasche diskrete Erledigung direkt
vom Selbstgeber . Off . u . Nr . B90 '
and ie Exped . der «Bad . Presse . 8.3

Mk . 10000 —
als Nachhtzp. auf ein rentabl . An»
wesen innerhalb t>0% der Schätzung
gesucht, l . Hypoth . Mk . 83000 .—.
Schätzüna Mark 158 000.—, evtl .
Bürgschaft. Offert , unt . Nr . 3a an
die Exped . der „Bad . Presse ' . 5.5

Teilhaber gesucht. „Hur Vergrößerung eines prima
rentierenden Unternehmens wird
ein Herr , der den kaufmännischenTeil übernehmen kann, gesuchL Ab¬
satz durch Vertrag gesichert . Einlage
5— 15 Mille. Off . unt . Nr . B577 an
die Exped . der . Bad . Presse ". 2.2

HMmkaus
Im Vorort Darlanden ist «in

1 */, stöck . Haus mit 2 mal 2Zimmern
u. Küche, 3 Zimmer u . Küche , in
schönster Lage, um billigen Preis
u. geringeAnzahlung zu verkaufe » .

Offerten unter Nr . B399 an die .
Exped . der »Bad . Preffe "

. 3.3!
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Tödes -Anzeige .
Statt jeder besonderen Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten machen
wir die schmerzliche Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Emil Kaul Witwe
Julia, geb. Schmidt

im Alter von 57 Jahren , infolge eines Herzschlages ,
plötzlich , aber sanft entschlafen ist .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , 7. Januar 1913 .

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den
9. Januar , nachmittags 7*3 Uhr .

Trauerhaus : Schützenstraße 36.
Von Kondolenzbesuchen bittet man Abstand zu

nehmen . 469

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute

nachmittag 3 Uhr unsere liebe gute und unvergeßliche
Schwester , Nichte , Schwägerin und Tante

Fran Elise Goli, geb. Bender,
Oberwärterin a. D.,

im Alter von 607 - Jahren , nach längerem , mit Geduld
getragenem Leiden , versehen mit den hl. Sterb¬
sakramenten , zu sich abzurufen .

In tiefer Trauer :
Anna Jaiser ,
Heinrich Bender , Hauptlehrer, Griesbach,Laura Bender , geb . Stäuble.

Karlsruhe , 6. Januar 1913 .
Trauerhaus : Karl -Friedrichstraße 21 , IV.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8. Januar, nach¬

mittags 3 Uhr , in Bruchsal statt
Traueramt Mittwoch vormittag 7,8 Uhr in der St

Stefanskirche hier. 470

Danksagung.
Allen denen, die uns beim Ableben meines geliebten,

unvergeßlichen Mannes

Eugen Lautenschläger
so herzliche und aufrichtige Teilnahme bewiesen haben , sei
auf diesem Wege herzlichster Dank ausgesprochen. B822

Im Name» bet tieftrauernden Hinterbliebenen :
Lina Lautenschläger Wwe.

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Krankseins und Ablebens

unserer lieben Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Barbora Kraler Wwe.
geb . Weiß

bezeugte Liebe und Teilnahme , sprechen wir hiermit
innigsten Dank aus . B862

Karlsruhe , den 6 . Januar 1913 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

VnKrfHe P resfo . Abendblatt. Dtenstag , den 7. Zan. 1013. JQ

Unser diesjähriger

Mir -

hat begonnen . Wir gewähren während dieser Zeit

auf alle regulären Artikel

oder -

auf alle Winterschuhwaren auf zurückgesetzte Artikel bis

Karlsruhe
Kaiserstr . 48 -

472

finden diskrete Stuf *
nähme u . sorgsamste

Verpflegung im Privatcntbindungs -
heim von 7717a.l0 .7

Frau Müller , Hebamme ,
Strastbnrgi . Elf . , HclcnengaffelO.

Auf jeden Toilettetisch
gehört

eine Flasche

I liVntttMlU\

m*nwT«te-usiw*%■»om»i>;w*fwüiiT*izw*t vo*

! Aerztlich empfohlen !

angenehm und erfrischend .
Lindert Zahnschmerz

imprägniert Zahnersatz.
Vertreibt üblen

Mundgeruch .
Erhält die Zähne gesund .

Zu haben in Apotheken , Droge¬
rien , rariürnerien und besseren

Friseurgeschäften .
Probeflasshe und Broschüre geg .
13.1 Mk. ,0 .85 durch 31a
Münch , chem .-tech . Labor.,Lindwurmstrasse24,

München .

Witte benehmen Sie sich
nicht io wie c? Ihnen am bequemsten Ist , den» dabei lommca Sie
bestimmt nicht weit. Tüchtigkeit allein entscheidet nicht über da?
Borwärtskommen , das werden Sie selbst schon erlebt haben. Die
Welt hängt nicht am Sein , sondern ihr imponiert der Schein, am
Menslbe » nicht «in Innerer , dar er nicht überall zur Schall tragen
kann, sondern sein Äußerer , dar er in beliebiger Weife zeigen kann.
Wa» ich wahrnehme, kann aber auch nur auf mich wirken, und daher
kommt «S, daß wirklich feine Manie en und eine gute moderne
Lebensart den Wert einer Menschen so rapid heben. Berbessera st«
doch an ihm dar , war jeder wahniehmen kann. Je höher der Mensch
steigt oder emporkommenwill, desto mehr Ansprüchewerden an seine
gesellschastlichen Manieren gestellt. Harmlose Menschen halten den
Punkt allerdingr nicht für wichtig genug und wissen sich auch dann
noch nicht zu helfen, wenn sie sich schon einmal in gesellschaftlicher
Beziehung blamiert haben . Diele ' ahnen er aber nicht einmal , daß
sie sich im Berkehr mit gcbild tem Publikum eine Blamage auf die
andere holen, wenn sie nicht darauf aufmerksam gemacht werden-
Und wie peinlich sind einem erwachsenen Menschen derartige Hin«
weise . Wer klug ist , baut vor. Wer ein Einsehen hat , holt nach !
Die Borteilc sind unermeßlich, und die Lust , sich in feinen » reisen
zu bewegen, wächst von Tag ,n Tag . Um für unsere Firma in
moderner Weise zu propagieren, haben wir Hunderttausend Exemplare
einer neuen Buches drucken lasten unter dem Titel : . Der hohe Wert

tungen
" uns gegenüber. Aber wir dürfen wohl alr selbstverständlich

voraursetzen, daß sich nur solche Personen melden , die ein Interest «
an dem Buche haben. Personen unter 16 Jahre » erhalten dar Buch
nicht. Einsendung von 10 Pi - für PortiS find erwünscht, aber nicht
Bedingung. Man adressiere Max WendrlS « erlag , Leipzig ,

Qnerstraße 240 .

Fahrnis -Versteigerung.
Donnerstag , den 9., und Freitag , de» IO. Januar 19iS , jeweils

vormittags halb 9 Uhr anfangend , werden Psoczheimerstr . Nr . 38
in Ettlingen nachverzeichneteFahrnisse gegen Barzahlung versteigert :

2 Viktoriawagen , 1 Kupee, 2 Schlitten , 2 Geschirre, 1 Silbergeschirr ,
1 Sattel , Pferdedecken, Wagendecken , 1 Pelzdecke , 1 Futterschneidmaschine,
1 Handkarren . 1 Pflug , 1 Jauchepumpe , Heu, 1 Gartentisch , 3 Garten -

1 Mcmtelofen, 4 Wandschränkchen , 1 Öpcrationsstuhl , 3 Regale , 2 Wasch
tische (Eisen ). 1 Garderobenständer , 2 Waschzuber, 4 Faßlager , sowie
noch verschiedene Gegenstände, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden.

NB. Wagen , Schlitten und Geschirre kommen erst Freitag Nach¬
mittag zur Versteigerung . 35 .2.2

Ettlingen, den 2. Januar 1013 .Willi . Endisch,

zttetcht .^
iu«tea.8BSWtea .ff03feiam

»Massenhaft . Dankschreiben
[ Cbne Hnftentod sollten
! Brust -, Hals - und Lungen-
>kranke nicht mehr sein 1 [

Depot : Karlsruhe
Grotzh . Hof -Apotheke .

, MneherrlNCe . evel.
li gelormle Büste UN»
j cone -iveisieSanl cr-

_ i halt . Sic durch mein
,£ o9«He»" .dn6Tisl!koinmenv>le dieser

Llrt Bildet keine » Fetlanlan in Täille
u.Lüiten . Aeußerl .L.nwcnt . Zadlreiüie
Anerkennung . Geranne schein oufSrfe lg
u . N '-gchädl . -Loses M . . P . D-ach ». 30 <$ f.
mehr . 2Dos .S M .z.Kur »rkord. Lickkr Zu .
sendung nur durch Freu k!l . sttebelstek,

Brennichwei « . Brette Sträße 31

von Selbstgeber ,
6%, ohne Bor -
spcsen , schnell,reell, diskret .

Näh. J . Knnzniann , Karlsruhe ,Kaiserallee 61 , 2 . Stock . Sprech¬
zeit von 3—7 Uhr, Sonntags von
11—4Uhr. Rückporto beilegen. B843

RMkkS Khemr Ml
eine .jtfgeWe MM .
Mmirmi! Pöer W. 8«Ms!
zu imies. ZegeiiS ÄH.

Gefl. Offerte » unt . Nr . B588 an
die . Bad . Preffe " .

ist bas beste Schuh- und Lederfett. Nicht zu ver¬
wechseln mit den vielen minderwertigen Vaselin -
fetten . — Mit einer MdüCt! Dose Arebrfett

| ist Ihnen mehr gedient , als mit einer großen
I Dose Vaselin .
V

Verlangen Sie bitte überall nur Krebs -Fett . 7266a

Eitler der größten und besteingeführien 136a

wünscht seine

MüieMae fit Surrte LIM Ilnisebiuig
unter kulanten Bedingungen an rührige , solvente Firma neu zu über¬
tragen . Fuhrwerk Bedingung . 136a

Off. unter Hi . C . 4193 an Rudolf Mossc , in Köln a. Rh .

Zu verkaufen
1 grauen u. 1 schwarzen Militär -
inantel . Anzusehen nachmittags
1 —7»3 Uhr u . von 7.7 Uhr av.
BLLü Roonstr . 34 , II ., rechts.

M« 2eniE5 'rs .:S

Peparotnre» aller Systeme.

Meöseii
« .Weßlies
billig n. jede

Garantie .
»73

Welcher Spediteur
besorgt Umzug von 2 Zimmern auf
18. Januar von hier nach Pforz¬
heim ? Offerten mit Preisangabe
unter Nr . BL82 an die Expedition
der „Badischen Presse" erdeten.

DiolinslunSe
wird bei mäßigem Honorar an
Anfänger u . Vorgeschrittene erteilt .

Offerten unter Nr B838 an die
Expedition der . Bad . Preffe " erb.

Verlaufen
hat sich ein Foxterrier (Männchrn )i
abzugeben 25887-

KriegstraBe 2 h, 2. St. ‘

Zugelaufen junge schwarze Katze
mit weißen Füssen. Abzuhol. od . in
gute Hände abzug . Stephanienftr .5S.

Maohen Sie
die Tür zu !

Dieser Ausruf erübrigt sich, wo
unser Türschließer „ LASSO “
befestigt ist. Derselbe schließt
selbsttätig jede offengelassene
Tür, versagt nie und ist ohne
Nagel, ohne Schraube mit einem
Handgriff zu befestigen . Unbe¬
grenzte Haltbarkeit . 8823.2.1

Preis komplett Mk. 2.25.
G . Ziegler , Karlsruhe L B„

Erbprinzenstrasse 4.

Dihl . Ingenieur wünscht »
sich an industriellem Unter - -
nehmen , dessen Rentabilität
buchmäßig nachweisbar ist,aktiv zubeteiligen
mit vorläufig M . 30000.—,später evtl, bedeutend mehr.

Ausführliche Offerten unter
U 178 an Haasenste.n & Vogler
A.-6. Karlsruhe , zur Weiter¬
beförderung erbeten . 447

von solidem Geschäftsmann mii
eigenem, gutgehendem Geschäft zur
Erweiterung desselben geg . Sicher¬
heit anfzunehme » gesucht. Gefl
Offerten unter Nr . 8)883 an die
Exped . der . Bad . Preffe " erb. 2 .1

verkaufe wegen lieber lüllung des
Stalles , tvjähr .. engl . *

Fuchs - Wallach
1,84 in (Bdm .l , korrekt gebaut , gut
geritten , in jedem Dienst unbedingt
zuverlässig, hervorrag . Jagdpferd

Struve , Leutnant
lOla .2,2 Bruchsal .

Lpel - Lan-aulel
4 cyl., 8jl6 PS, 6 sitzig, LuxuSaus -
stattnng , garantiert fehlerfrei , für
Mk . 4200.— z« verkaufen .

Offerten unter Nr . 131a an die
Exped . der . Bad . Presse" ._ 2J

Eine seil 7 Jahren arbeitende
gut erhaltene Deutzer 35 pferdige

raiiWs -AülW
die im Betrieb besichtigt Werder
kann, ist wegen Uebergang zumelektr. Betrieb preiswert abzugeben
HHuDrockerei Weitz L Hainem
3.1 Ludwigshafen a. Rhein . ,«a

6®neiöer=5lQömafcöiite,tadellos erhalten , billig zu verkauf
B828 Markgrafenftr . 16, 2 . St .

Verschiedene Möbel .
ein Pavageikäfig . kleinere und
zwei Heck-Käfige sind billig zu
verkaufen. B842

Frirdenstraße 25, 2. Stock .

»!
l ’li Jahr alt . sehr geeignet für Hof -
u . Begleithund , sehr gut im Zug.
auch mit Wagen verkäuflich, sowie
ein 17, jähriger schwarzer Spitzer ,
sehr wachsam , preiswert zu ver¬
kaufen .

Näheres Emil Fischer . Ranental
(Rathaus ), Amt Rastatt . 33805

iloaermaniHiude,
2K Jahre alt , schwarz mit braun ,
prämiiert , besitzt gute Polizei -
dreffur, preiswert abzugeben.

Offerten ' unter Nr . B828 an
dir Exped . der „Bad . Preffe " «cb.
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Ecke Garten- und Ritterstrasse
früher Holtsehnhbahn

Zum ersten Male in Karlsruhe !
Donnerstag, den 9 . Januar Eröffnung.
60 Männer, Weiber nnd Kinder vbsK^ '

MuslkahtOT̂ äSf̂ lwf Tanzer
^
imi Tänzerinnen. — Ausserdem befinden sich im Dorf : 1 Woschee, 1 Schale , Köche u. TanzhÜe .

'
— FortwährendVorführungen

aus französisch
West - Afrika .

Handwerker , ab Schumacher, Schneider. Holzarbeiter , Lederarbeiter, Weber, Goldschmiede jj . Silber-
" * — * ‘ " — " — ' " fuhr

Afrikaner - Dorf
Tägl. von früh II Uhr geCffnet , Entree ä Person 50 Pfg.
Militär vom Feldwebel abwärts und Kinder 25 Pfg .

Die Räumlichkeiten sind geheizt .
Restauration » - Betrieb . =

nur

erstklassiger Fabrikate der Möbelbranche
zu besonders ermäßigten Preisen und
5 -IQ Prozent Rabatt bei Barzahlung .

Empfehle als besond. preiswürdig :
sehr hübsche moderne Schlafzimmer
mit 2- u . ötürigen Spiegelschränken ,

von 350 ML an
hervorragend schöne neue Speise - ».

Herrenzimmer .
hübsche Wohnzimmer n . feine Seiend

Fremdenzimmer und Küchen .

18 Prozent RM.
ans viele hübsche Bnsfei», Kredenzen,
zwei- und dreitürige Bücherschränke.
Schreibtische aller Art . Schreib - und
Kiavicrftühle , Klub- u. andere Fau¬
teuils , Lrdrrsofas , feine Salon -,
Silber - und Gläserschriinke. Noten-
und Bücherschränke, viele hübsche
Ranch-,Tee-, Servier - , Näh- , Anszna -
u . Salvntische .Spiegelschränkr,Wasch
kommode , Trumraux,Bettstellen , vor
züglich gearbeitete Polstermöbrl u.
Betten , Flurgarderoben , Sitztruhen ,

Rohr » und Ledrrstühle usw.
Bei Aussteuern größtes Entgegen -
tommen . — Fachmännische, durchaus j

reelle Bedienung .

Erfahrener , energischer

9
ahre , Christ, perfekt in
sispositionstalent , suchtg. Zt . noch Teilhaber bedeutender Firma , 38

franz . u. engl . Sprache , bilanzsicher, gutes
gelegentlich anderweitig

selbständigen Vertrauensposten .
Vorbehaltlich Konvenienz für spätere Beteiligung 30—50 Mille

zur Verfügung . Gest. Ansr. befördern Haasenstetn Sc Vogler , A .-G .,
Karlsruhe , unter Chiffre L . 140 . 202 .3.2

Auf 1. Februar ein älteres , er¬
fahrenes

Kindermädchen
gegen hoben Lohn nach Bretton
gesucht. mOfferten unter Nr . 128a
die Erved . der „Bad . Preffe"

zu Kindern u.
11Wk. MchM! .
B795.4.2 Gerwigstr . 38, 4 . St .

Gesucht ein fleißiger , saub.
Zimmermädchen §

das auch nähen kann, für
fogl . Vorzustellen mit Zeugn.
Rowacksanlage 11, 2 Trepp .

Kaiserftratze 97 . 474 I

Holz - Versteigerung.
Das Grohh . Hofforst - n . Ja -id-

amt FriedrrchStal versteigert je -
Iveils früh 0 Uhr :

1 . am Donnerstag , den v . Ja¬
nuar l. I .. in Stnteusee aus den
Abteilungen „ Brunnenfeld , Speier¬
lache , Schöneichenjagen , Junge
Eichen u . Lipplislache" 50 fichtenc
Sprieß - , Gerüst - u . Leiterstangen ,
73 Ä>ter buchene , eichene und ge¬
mischte Scheiter u . Rolle:: ; IM) Ster
sorlene Scheiter u . Rollen ; 90 Ster
buchene . 171 Ster eichene , gemischte
und forlene Vrügel ; 79 Ster Eichen¬
stockholz; 18 Lose gegrabene Forlcn -
und Eichenstnmpen ; 950 meist ge¬
mischte Wellen. Vorzeiger : Hof-
jäger Klumpp in Stutensee u . Forst¬
wirt Gorenflo in Friedrichstal :

2. am Freitag , den 10 . Januar
I. Js ., auf dem Rathause in
Frtedrichstal : aus den Abteilungen
. Oelmichelsacker.Pallisadenschlagn .
Dfalzgrafenjagen 121 Eichen , 377

forlen , 4 Hainbuche» . Vorzeiger :
orstwart Funk in Eggenstein ;
3. am Samstag , den H . Januar

I. I .. auf dem Rathaute in Frie -
drkchstal : aus den Abteilungen
» Lichteneichen .Kastanienacker. Forl -
acker und Hochftetteracker " 5 Eichen ,
631 Forlen , 7 Fichten, 5 Rotbuchen,
1 Hainbuche. Vorzeiger : Forstwart
Ratzel in Linkenheim.

Listenauszüge für den 10. uub
11 . Januar und auf Verlangen
beim Großh . Hofforst- u . Jagdami
Friedrichstal erhältlich

Maskenkostüme
leihen und zu verkaufen .
.1 Zährinaerstraste 3 , tf

Tüchtiger

Maschinenschreiber
ff. Adler ob . Urania ) n . Stenograph
fiir leichte Korrespondenz sofort zur
Aushilfe gesucht.

Offert , mit Angabeder wöchentlich .
Ansprüche unter Nr . 153a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Wir suchen in Elsaß -Lothringen
und Bade » tüchtige

PWifioMecketer
bei sehr hoher Provision für einen
patentierten Telephonverstärker .
Polyphon . 13ba
L . WId mann , 8- m. d. H.

Strastburg i. Elf .

Tüchtige Köchln
mit Hausarbeit gesucht .
298.5.3 Jahnstraste 13.

BessmS Krölllrin
! oder Witwe In den 50er ob. I
anfangs der 60er Jahre wird
auf Gude Februar als Stütze

l zu einem älteren Fräulein
nach auswärts gesucht. Näh .
Karlstr . 108 , l . Stock» vorm ,
s —12 Uhr . 152a

Küchenchef
empfiehlt sich zur Aushilfe , für
Festlichkeitenod . bei sonst. Anlassen.
Zu erfr . unter B9S in der Expedit .

auf sofort braves ,
kinderliebes Dienst -

_ _ orzustellen vormittag
von 10—12 Uhr. A87

Dorkstraße 3, n.

Gbsuchl s
mädchen . Vor

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann u. Hausarbeit
verrichtet, bei sehr hohem Lohn ge¬
sucht . Offerten erbeten an Adr.
Schließfach 55, Speher . 61a .3 .:

Mädchen-Gesuch.
Tüchtiges Mädchen fürptlle Haus

lichen Arbeiten auf sofort oder zum
15. Jan . bei gutem Lohn gesucht.

Rah . Borkftr . 1 . 3 . St . B902

Sichere Existenz
mit ja

6000
hrl . Eink . b. ev.
stk. u. m . findet strebs.

oder Dame als

SlMMla
mann in Stadt od . Land . Kapital ,
Kennt »., Laden nicht erfordert .
Auch ohne Aufgabe des Berufs als
Nebenerwerb . 2—8 Stunden tägl .

Streng reelle Sache .
Ausk. kostenfreidurch W.7I98 , Mw
Jnvalidendant Dresden , d

v LKüchenschräntte ,

Werder strntzelWerkstätte ).

K!mtt. sedk . AeröSnfen
B878 Amalienstr . 13 , 3. St .

eri -A

Ittoldiinniirifimrr
junger , tüchtiger, flott n . sauber
arbeiß , im allgem . Maschinen¬
bau erfahren , in hiesiges Fabrik¬
büro gesucht , möglichst sofort .

Angebote mit Gehaltsanspr . u.
ZeugniSabschr. unter Nr . 346
an die Exped . der „Bad. Presse" .

Inspektor
mit Kenntnis der u . H . Brauche
fegen hohes Gehalt,Spese »,Fahr-

osten u . Provision in dauernde

Arektms - Stellung
gesucht.

Offerten unter Rr . 463 an die
Exped. der „Bad . Prelle " erd. 2,1
6 ! ee, »^ cntichtosien senden Sie
“ » Mljj flfive Adresse zur ileber*
zahme der Zigarrenagentur . Ber-
ütg . 250 jt er . Mt . od . hohe Pro -
«sion . A . stieck ck « o., Hamburg .

VorILssUodvr Klaov
z . Uebernahm .einer Bertandftelle in
ied . Bezirk f. dauernd gesucht . Beruf
u .Wohnort gleich,ohn .Kapitalbedarf ,
kein Risiko , auch n. Rebenverd . geeig¬
net . Einkommen nionatl .500M . Nur
S . Leute werden angestellt . Aus-

kostenl . unt . 6 . 2003 an Daube
Sc Co . , Cöln fl . Rhein :_ 134a

Junge , fleißige

Stenotypistin
gesucht . Meldungen Mittwoch
vormittag . 462

Johannes Haag ,
Maschinen- u . Röhrenfabrik ,

Hübschst». 44 .

Besseres MäSchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht . B869

Kaiserftr . 100 im Laden.

Gesucht
ein nicht zu junges Mädchen für

auSarberten . Näheres ©875
1_ Körnerftratze 1 , Part .
Jung , wtlliges gesund. Mädchen

mit Zeugnis für die Hausarbeit
sofort gesucht bei Rr . H
Steinstratzr 11.

ramer ,433
«MT Gesucht ~m
schulentl . Mädchen für einige
Stunden des Tages zum Ausfahren
eines kl . Kindes . ©567 .2 .2

Borkstr . 47 a, Part . , links.
Saubere , ehrliche

Monatsfrau gesucht.
B868 Rbeinstr . 4 , Part .

Friseuse gesucht.
Nach Freiburg i. B . wird eine

Frrseufe gesucht per sofort, welche
im Frisieren , Kopfwäschen u . Mani -
cure bewandert ist . Gefl. Offerten
unter Nr . 353 an die Exped . der
Bad . Preffe " erbeten . 2 9

Tüchtige Stoßarbeiterin
für dauernd gesucht.

Geschw . Kahn Zirkel 18.
©827

Jüngeres Fräulein , das in ein-
sacher Buchführung sicher ist , wird

«sucht von 125a
~mil Nachmaan , Gernsbach

Kaufhaus .
g«
E :

Gesucht per sofort 146a

junger. kräftMMm
für Hilfsarbciten im Hause , sowie
ein Junge zur Bedienung des
PersoncnaufzugS und klerneren
Botengängen .
Sanatorium Schwarzwaldheim

Schömberg bei Wildbad .
Stelle » Harle » r

fi Köchinnen für kl. Familie ,
fl Zimmermädch . , die Nähen u.
Ul Servieren können. Mädchen,* die kochenkönnen, aucb solches
zu einer Dame gesucht . Haus¬
mädchen in Herrschartshaus , ,owie
einfacheKellnerinnen durch ftsrolinc
MufafeK-Kait. Waldstr . 29, II.. ge-
wrrbsmüßige -r tellenvrrmittlkrin .
Telefon 2581 . B885

E : » e unabhängige Person , die
ust und Liede zu Kindern hat , zu

2 Kindern gc «ud»! . Kaiserftr . 87 ,"aden . 471

Lehrmüdchen,
das sich im Kleidermachen weiter
ausbilden möchte, auf ll- iährige
Lehrzeit gesucht, Frau L. Mauser ,
Damen,chneidcrin , Akademie '
2. Stock .

Akademieftr. il ,
©867.2.1

Gesuch.
Kaufmann , Inh . eines eig . Ge¬

schäftes mit Bureau . Telephon rc .,
sucht eine Vertretung , oder kl .
Lager , tchriftl . Arbeiren jed. Art ,
Buchführung . Korrespondenz :c .,
zu übernehmen .

Derselbe ist auch in der Geschäfts¬
führung einer G . m . b. H . erfahren
und Ware bereit , eine solche unter
günstigen Bedingungen zu Über¬
nehmen . 2. 1

(Seil. Offerten unt . Nr . ©884 an
die Exped. der „Bud. Preffe " erbet.

Filiale
oder sonst paffende Beschäftiauug
jucht getchartsgewandtr , kaniions -
ruhige Witwe ohne Anhang ree
sofort eder später .

' 2.1
Offerten unter 2tr. 476 an die

Expedition der „ Bad . Presse" .

richtiger Fräulein
sucht Filiale , gleich welcher Branche.
Kaution kann gestellt werden . Off.
unter Nr . ©564 an die Expedition
der . Badischen Preffe " erb. 23,

Verkäuferin
Tüchtige , erste Berkäuferi » sucht

Stelle per 1b. Januar am liebsten
in Spezial - Gesch. gl. w . Br .

Offerten unter Nr . ©676 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

WeWA « Iii .SÄSL
denhäuser u. bittet . Offerten unter
Rr . ©834 in der Expedition der

' . Badischen Preffe " abzugeben .
Lekrmüücken .

Junge » Mädchen sucht Lehrstelle
bei besserer Damenschueiberin .
Gest. Offerten unter Nr . B837 an
die Exped. der Bad . »Preffe " erb.

Jlftclchen . 17 Jahre , evg . ,
sucht Stelle zu kl. Familie auf 15 .
Januar , geht auch auswärts .
©830 Näh . Rüppurrrrstr . 44, II .
HßftAfhMt sucht leichtere Beschäm -
WMWM gung . Gefl . Ang. unter

IB848 an die Erp . der „Bad . Preffe " .

I Vermietungen .
Kleinere WerkftStte mit Schopf

u . Hofraum auf 1. April zu ver¬
mieten b. AdolfMuBhafen, Waldstr . 29,
2. St . , Kolosseumgegenüb . Tel . 2681 .
Belfortftr . 7 ist eine schone Werk -
fiätte für ruhiges Geschäft sofort
zu vermieten . Näheres Borholz -
stratze 38, 3 . Stock. 20325*

Wh » « m ocntrislen .
Georg -Friedrichstr . 11 ist eine

schöne 4 Zimmerwohnung auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
1. Stock daselbst. 20993*

4 Zimmerwohnnng
Ludwig-WilHelmstr. 8,4 . Stock, mit
Balkon und reichem Zugehör per
1 . April 1913 zu vermreten . An¬
fragen im 2. Stock. ©60 .8 .3

Luiserrfkratze 2a
ist eine 4 Zimmerwohnung auf 1 .
Avril wegen Versetzung zu ver¬
nieten . Näheres parterre . 20744*

Uhlandslratze 15
3 Zimiuer - WohiiunI aus 1 . April
zu vermieten . Näheres 3. Stock
links . ©625 .2 .2

Wohnung zu vermieten .
Ruholfstr . 33 ist im Hinterhaus

« ine 2 Zimmer -Wodnnug zu ver¬
mieten . Näheres Georg »Friedrich -
straste ll . 1 . Stock. 89

Leopowslr . 4 . St .
Schöne Wohnung , 2 große u . 1 kl .
Zimmer , Küche , Keller , auf 1 . Febr .
an Leute ohne Kinder billig zu
vermieten . Näh . im Laden . ©417

2 Zimmer - Wohnung
mit sämtlichem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten . 19087 *

Anzusehen Kaiserstr . 121 . ll . Hhs.

Veilchenskratze 7
4 . Stock , ist eine schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör an kleine
Familie per 1 . April zu ver¬
mieten . Näher , beim Ekgentümer
im Hinterhaus . 88

Freund ! . Manfardenwobnung
v . 2. Ziminern , Alkov , Küche , Keller,
mit Koch - und Leuchtgas versehen,
auf 1 . April 1918 zu vermieten .
Näh. Zäbringerstr . 18 , II. ©703.2.2
Bdlerstratze 5,8 . Stock, Wohnung
4 Zimmer , Küche , Keller u . Man¬
sarde , nach Bedarf 2 Mansarden ,
auf 1 . April zu vermiet . Zu erfr .
im Laden von 10—4 Übr. ©871

Amalienstrafte 7 ist eine schöne
Wohnung mit 4—5 Zimmer u.
Zubehör per 1 . April zu vermieten . <
Zu erfragen im 2 . Stock. 20326* >

Ämalienstratze 9 ist im Seitenbau 1
frd ! , 2Zimmerwohnung mit Zu-
vebör und 1 oder 2 Mansarden i
auf 1 . April gu vermieten . Näh . ;
Vorderhaus , Part . ©463 .

GotteSauerstratze 33a ist im 2. Stock
eine freundliche helle 3 Zimmer -
Wohnung mit Gas . Wafferspülung,
Mansarde und Keller billig zu
vermieten . Näheres beim Eigen-
tümer . ©203 .3.2

Humboldtstr .22 ist schöne2Zimmer -
wohnnnq mit Zubehör aus 1 . April
zu vermreten . Näheres tm 2. St .
daselbst. ©229 .3.3

Gut möbl.Zimmer
mit Benston , 50 Mki per Monat ,
zu vermieten . Anzusehen 9—11 u.

bis 5 Uhr. Kaiserftr . 168 . V.,
im H. d. Luxeum . _ ©849

Kaiserallee 63 , 3. Stock , 4 große
Zimmer mit Bad . Veranda und
sonstigem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Anzns. 10 U. vorm.
is 4 U. nachm . Näh. Laden. ©406 1

schöne Man -
hnnng von 3 Zimmern ,

Karl -Äil
färben .«,, . . . „ . .
Küche, Keller,Zubehör , an ruhige
Leute für 280 Mk . auf 1 . April zul —
vermiet . Näh. 1 . Stock . ©715 .3.2

7123T

Zimmer mit
Waldhornstr . 25,3 Tr .. Kaiserftr .-

Ecke, ist ein gut möblierte » Zimmer
mit sehr guter Pension an best . .
soliden Herrn zu vermieten . ©880

^ chön möbliertes Zimmer mu
Schreibtisch und Gasbeleuchtung ,
teilweiser Pension , sofort zu verm .

Näh. Leflinaftr . 74, UL r . ©654
Gut mübl . großes Zimmer nt.

Schreibtisch sof. zu verm . B290" Akademrestr . 24 , 3. Stock.
Gut möbliertes Zimmer per sofort

Krieastratze 123, Part ., sehr schöne
7 Zimmerwohnnng mit reichlichem
Zubehör und Garten für 1 . April
zu verm . Näh, daselbst . ©««,■. .,

ine schöne I
mit Balkon
chör auf 1 .

©831
parterre .

Lachnerstraße 19 ist i
3 Zimmerwohnnng
u. Veranda mit Zub
April zu vermieten.
_ Näheres _

ölebenfteinstr . 1 schöne 3 Zimmer -
wohnung mit Mansarde a . 1 . April
od . früher zu vermieten . B68.3 .3

kleinee 1 ist eine kleine 2
immer - Wohnung (Mansardej
üche und Keller auf 1 . April zu

vermieten . ©680
Erfragen im 2. St . , rechts._

Morgenstraße 1 ist eine schöne,
große 3 Zimmerwohnnng mit
Ga» und allem Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Näheres im
Laden . ©42817 .6 .5

Ostendftr . 6, 3 stockig ist schöne
1 Zimmer -Wohnung auf 1 . April
zu vermieten . Näheres daselbst im

_2. Stock links. ©631.3,2
Thilippftraße l4 , Eckhau» , schöne
3 Zimmee -Wohnnng im 2. Stock ,
sowie schöne Mansnrden -Wohnung
mit Klosett zu vermiet . B297.5.41

zu vermieten , beim Bahnhof . 185
Näh. MendelSfehüplatz 3, 3. St .
Schön mübl. Zimmer mit guter

Pension zu vermieten . ©852
Amalienstr . 19, 1 Treppe hoch.

Belfortstraße 10. 2 Tr ., ist schön
möbl . Zimmer mit guter Pension
an nur geb . Herrn oder Dame
zu vermieten ._ ©832
Bürgerstr . 13 , parterre , ist ein

schön möbliertes Zimmer mit be¬
sonderen Eingang an einen Herrn ,
oder Fräulein sofort zu vermieten .

Zu erfragen im Laden . B892
Kaiserstraße 5, 3 Tr ., US., ist frdl .
möbl. Zimmer mit sep . Eingang ,
ohne vis-a-vis, und gut möbl., heiz¬
bares Manfardenzimmer sofort
zu vermieten . B537 .5.8

Kaiserstraße 57 , 2 . St .. 2 gut möbl.
Zimmer sofort zu vermiet . ©847

« ärlstraste 76 . III„ HthS, lts ./ist
fceunbl . möbl . Zimmer , ungen .,
billigper sofort zu verur. Anzusehen
zwischen 10—1 Uhr und von
Uhr ab.

" B631.3.L
« eeuzstratze 16, 1 kreppe hoch, er-
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
Ko " - -lost und
Preis .

Wohnnng . vutraem
B694.2.L

Putlitzstratze 14 ist im II. St . eine
schöne Wohnung von 3 gr . Zim¬
mern u. Zubehör per 1. April zu

^vermieten . Näb. Part . ©714 .2.2 1
ätüppurrerstr . ist eine Parterre .
Wohnung von 4 Zimmern . Küche
und Zubehör , auf 1 . April zu
vermreten . Näheres Rüppurrer -
strafte 20 , Part . _ ©42304 ,

Schillerstraße 14 ist eine Wohnnng j
von 4 Zimmern zu vermieten ;
ebenso eine Mansardenwohnung
von 2 Zimmern . Näheres im
2. Stock ._ ©107.8.3 1

Ächützenstrafte 37, S !b., freund !.
3 Zimmerwohnnng mit Ga» und
all . Zugeh . auf 1 . April preiswert -
zu vermiet . Näh. Borderd. 3d .

Leopoldstraßr 34 , pari ., nächst der
Kriegstr., ist ein sehr aut möbl.
Zimmer sofort oder später zu ver -
mieten . _ ©699.2 .2

Winterstratze 40, i . Stock, Zimmer
zu vermieten , parterre . 473.5.1

Magazin-lSesnch.
Per sofort wird größeres

Magazin mit 3—4 Zimmer -
Wohnnng »nd Stallung in der
Nähe des Güterbahndoss gesucht ,"lest. Off. unt . Rr . ftS6 an die

xp. d. Bad . Preffe erbet . 286.3.3

14 ob. 5 zimmerwohnnng
sofort oder später zu vermieten, s per sofort gesucht . Offerten mit„ _ n. I pei _ __ _ .
Nähere s im Laden. ©719 .3^2 iPreisanaabe unter Nr . B581 an

Sophienftr . 13, pari . , Seitens , ist
eine Wohnnng, 3 Zimmer mit Zu

die Exped . der „Bad . Presse "
. 2.2

. . .. . - , Äinderl . Ehepaar sucht ans 1.
behor u . GaS, auf 1. April zu ver» l April 4 Zimmerwohnnng mit kl.
mieten . Nah. , . 2 . St .,Bdh. Bo62.2.2 ! We .

Sternbergstr . 6, schöne 2 Zimmer - 1
Wohnung auf 1. April , «dkl. mit
Stallung , zu vermieten . ©720 .3.2

Nhlandstr . 33, 2, Stock, ist auf
1 . April 1913 eine Wohnung von
3 Zimmern , mit Balkon, Küche,
Keller , zu vermieten . Zu erfragen
im Laden . ©888.3.1

Werder sie. 78 ist eine schöne % und
eine 3 Zimmerwohnnng zu ver¬
mieten . Näheres im Hinterhaus
2. Stock. ©679.2.21

Wilhelmstratze 23, II ., ist eine
Wohnung v. 4 Zimmern , Küche,
Mansarde , Keller̂ Anteil an

©836 an die Expedition der . Bad .
[ ©reffe* erbeten . _ _

Von j . Ehepaar wird eine frdt .
Wohnung von 3 Zimmer « oder
3 großen Zimmern mit Mans .
in der Nähe des n . Hauptbahnhofs
auf 1 . April zu mieten gesucht . Of¬
ferten unter Nr . ©835 an die Ex-
pedition der »Bad . Vreffe " erb .

Kl. ruh . Beamtensam . sucht ans
1 . März schöne 3 Zimmerwohnnng .
(Mühlburg Wettstadt). Uebern . auch
Hausverw . Offert , unt . ©855 an
die Exped . der „Bad . Presse " .

SchöneZwei - oder Dreizimmer -
unv T I Wohnung mit Glasabschluß von

aufl Apr.l zu vermkS ''KlL '
i
' "

W « esnch ^ ^ OffeÄen ^ it
Näh . Leov- ldftratze 2d. III . BfinOit . ^Offerten m,t

Augustaftr . 8 ist im 4 . Stock eine
8 Zimmerwohnnng mit Küche
u. Zubehör sofort billig zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stock
daselbst. B548.2 .2

Mühlburg , Geibelstraße 1 , sind !
3—4 Zimmer -Wohnungen » sow.
eine Mansarde « - Wohnung von j
2 Zimmern ans l . April zu der-
mieten . Zu erfr . im 2. St ., rechts ,
bei >.eer . B846.2 .1

Beiertheim.
Schöne 2 Zimmerwohnnng im I

2. Stock auf 1 . März zu vermieten.
Näheres : Gebhardtstraste 43.

I . Stock._ ©889 .2 .1
Hauptftr . Rr . 2 Karlsruhr -Rint¬
heim ist eine 3 Zimmerwohuung I
auf 1 . April zu vermieten . Näh. !
Pstnzftr . 22 in TnrlaÄ . ©421 .2.2 1

Lei Baken - Baken
IN rreier , launiger Lage
1 . April schöne

aur

Zimmer-Wohnung
Bad u . s. Zubehör, evtl, mit

Preisangabe unter Rr . ©874 an
die Expedit, der . Bad . Presse " erb.

2 Zimmerwohnnng von trnberl .
Ehepaar per 1. April gesucht .
Offert , mit Preisangabe nnt . ©853
an die Exped. der „Bad . Preffe

Äg . Ehepaar mit einem Kind sne^ t
aus 1 . April schöne 2 Zimmer -
Wohnung mit Glasabschluß . Ost¬
stadt bevorzugt. Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . ©858 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Student "W8
sucht 2 kl . möbl. ungen . Zimmer
oder 1 gr . in Nähe der Hochschule .

Off. mit Preisangabe u. ©857 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb .

Zimmer mit Penfton
! . Jn der Nähe des HanptbahnhofS
iur einen jungen Kaufmann

\ gesucht .
Gesl. Offerten mit Preisangabe

zu I „©ab. Presse" erbeten .

Näheres unter Nr . 138a an die
irped . der „Bad . Preffe " erbet.

Saton u. Schlafzimmer
eleg. möbl.. Bad , elektr. Licht, sof.
zu vermieten . B872 31

Kriegstraste 11 ». Billa .
'

Turlacheraller 16 ist eine Wohnung
von 6 Zimmern u . reich!. Zubehör
sofort oder später zu vermieten .
Näheres pari . ©210.5.4

Durlacherstr . H , 2. Stock, zunächst
Kniierstr . , isteiiie s6,ö» . 3Zrmmer -
wobnnng , Äüche » . Zubehör auf
1 . Avril zu verinieleu . Näheres
ii» ^ » Scn . ©891 .2 .1

>chr «ut möbliert , ohne vis-*-vis,mit ©ai^ n,auf l . Febr . ,n vermiestBI99 Kaiserallee 4l . 2 Tr . bock .
2 sehr eleg. ms-l. 3imer. i
s» ianimen oder einzeln , mit vor -
znglicher Peiijion , zu vermieten.
, Kaiferstratze 181 , 3 . Stock . Ecke !
^ .- rrennraße . BI47

GetchaftS -Fräulein fnebt gut
mobl. Z,mmer Nähe Marktpl -rtz
od. Hauptpost p . 1 . Februar . Offs ,
mit Preisang . unter Nr . ©802 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2J2

Gesucht
wird ein einfach möblierte » Zim¬
mer mit 2 Betten . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . ©840 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Einfach möblierte - Zimmer
der sofortaefucht . Offerte «
unter Nr ©89* an die Exped. der
©ad . Presse" erbeten .
Zefjere alleinst . Dame faribt ger .

vnmobl . Zimmer m. Kochgelegen-
heit . Aimedote erb . ©873

Eisenlohrstr . »» , 4. Gt .
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Grosser Ünoenlur - Verba
Wir machen speziell auf nachstehend
äussersf porfeifliaffes Angebot
r besonders aufmerksam ■ ■ -

Herren Anzüae
Serie H

- Sacco-Facon

Serie B Serie Z Serie D
in der Preislage bis MK. 20 .50 in der Preislage bis ülb . 36.

Inventur
Preis IHk

- 17 _
llt. II .

Inventur-
Preis Mk. 23 .-

in der Preislage bis MK . 45 .-
inuentur » flA
Preis mk .

in der Preislage bis MK. 55. -
Inventur» Ooo —Preis Mk.

Spiegel 4* Wels Trotz der enorm billigen Preise

doppelte toften oöer 10#
|« in bar.

458

Herren*
Roch*3acfeeft*

Anzüge
in belferen gemutterten
Stoffen , in der Preis¬

lage bis Mk. 80.—

zum Einheitspreis von

Mk. 38 -
Bekanntmachung.

Die amtliche Behandlung der Fundsachen bete.
In der Lesehalle Kaiser -Straße 145 (Eingang Lam :n-Strahe ) , in

den Geschäftsräumen der städtischen Spar - und Pfandleihkajse (Karl -
Friedrich -Straße 8) und in verschiedenen Räumen des Rathauses
wurden im Laufe des 4. Vierteljahres 1912 aufgefunden : Bargeld , 1
Fahrrad , Handtaschen, Röcke , Schirme u. a .

Die Empfangsberechtigten werden hierdurch aufgesordert , ihre
Rechte an den erwähnten Sachen binnen 3 Wochen beim städtischen
.Hauptsekretariat Rathaus 2 . Stock , Zimmer 41 , anzumelden , wid¬
rigenfalls das in 8 679 B . G.B . bezeichnete Verfahren durchgeführt
wird . 460

Karlsruhe , den 6. Januar 1913 .
Bürgermeisteramt .
Dr . Äleinschmidt . Lacher .

Klld. FMdrsonkm mm Roten Kren;.
Helferinnen - in Karlsruhe
Ausbildung M 1813.

Der diesjährige Ans ^tt^Un^skurs beginnt Montag , den
13. Januar , wieder im Ludwig -Wtlhelm -Krankenheim . , .Anmeldungen bei der Lerterin der Helferinnen -Äusbildung , bei
Frau General Limberger . im Vereinshaus vom Roten Kreuz,
Stephanienstraße 74 , HthS. , 1 . St ., von Dienstag , 7. bis Sanistag ,
11. Januar , jeweils 11 bis 1 Uhr vormittags . . 215 .3.2

Der Vorsitzende .

%
Mittwoch , 8 . Januar :

Wiederbeginn des Turnens.
Der Turn wart .

463

Chorproben für das am 15. dr . Mts . stattfindende Konzert :
Mittwoch , den 8 . d. Mts . Sofienstr . 33 \ 8
Freitag/den IO. ds . Mts . Stadlkirche / * Uhr .

Ente Batte Redner-
" ' ' Barne

geleitet von Emil Wilde
Zirkel 10s , Lokal des Kaufmännischen Vereins Karlsruhe .

Mittwoch , den 8 . Januar , abends 8 l| ... Uhr :

9ortrag mit Demonstrationen
Menschenkenntnis und ihre praktische Bedeutung für das Leben.

Erster Teil : Charakterbeurteilung und Handschrift
Der Vortrag findet ausnahmsweise öffentlich statt und es haben

Damen und Herren freien Zutritt B690

BaöildielreulianösGßlellldiaft
m .b. H .

Erbprinzen «* *. 31 KARLSRUHE Telefon Nr. 1526
übernimmt

Treuhand -Geschäfte aller Art wie .
Arraagemeits , Saalerugea , Ugaldatleau , VermSgeasTerwaltnagem ,
Eiazng voa Fcrderugea , ISlIwlrknag bei Brtaiangea , Vermittlung

ra TetUiaber8CkaRta 17203
zu coulfinten Bedingungen und unter Wahrung strengster Diskretion .

17954
Deutsch«Höbi
■vaa

Entwässerungsarbeite » beil . 80
cbm Erdaushub , 300 qm Planie -
rungSarbeiten , Verlegen von 60 cbm
Sickersteinen und lOOlfd . m Zement¬
röhren für die beiden Unterfüh¬
rungen der Wolfartsweiererstraße
der Verlegung des Personenbahn
Hofs Karlsruhe nach Finanzmini
sterialverordnung vom 3, I . 1607
öffentlich zu vergeben. Getrennt
hiervon Steinhauerarbeiten für das
Einlassen der Unteriagsplatten in
86Granitquader imneuenPersonen -
bahnhof hier . Unterlagen , unent¬
geltlich für die Entwässerungs¬
arbeiten und für die Steinhauer -
arbeiten gegen 20 Pf . Kostenersatz
— nach auswärts gegen bestellgeld¬
freie Einsendung — Ettlinger -
straße 39 zu erhalten . Angebote,
postsrei, verschlossen mit entsprechen-
derÄnfschristversehen . bisspätestenS

Karlsruhe , den 2 . Januar 1613 .
Gr . Bahnbauinfpektion II .

8r. Sa». SlaalseiseadMen.
Wir haben zu vergeben, die

Lieferung und Verlegung von ca .
1000 Ifdiq Rohrleitungen von
100 mm l . W. samt den erforder¬
lichen Formstücken, Schiebern und
Wafferhydranten , einschtießlichAus-
fübrung der Grabarbeiten .

Für das Angebot ist ein befand.
Vordruck zu benützen, der bei
unserer Kanzlei unentgeltlich an
Jntereffenten abgegeben, aber nicht
versendet wird .

DaS Angebot ist verschlossen mit
der Aufschrift : „Angebot auf
Trinkwasserleitung " versehen ,
spätestens bis am 13 . Januar
1813 . vormittags 18 Uhr , bei
uns einzureichen. 84.2 .2

Für die Bewerbung und Ver¬
dingung sind die ‘ Bestimmungen
de? Gr . Ministeriums der Finanzen
vom 3 . Januar 1907 maßgebend.

Karlsruhe , den 27. Dez. 1912.
Br . Verwaltung der Aaupttverkstätte

Sauarbeiten -
Nergevung .

Putz- und Stuck-, Glaser - ,
Schreiner - , Schlosser - , Maier - ,
Tüncher- , Tapezier - und Pflä -
stererarbeiten , Lieferung der
Holzfußböden, Bodenbeläge und
Pandbekleidungen mit Fliesen

und Lieferung der Rolladen für
den Rathausneubau in Dietlingen
nach Finanzministerialverordnung
vom 8 . Januar 1907 zu vergeben.

Zeichnungen, Arbeitsbeschriebe
und Bedingungen liegen am 13.
Januar 1913 von 9—4 Uhr auf
dem Bürgermeisteramt Dietlin¬
gen , an den übrigen Tagen Ste¬
fanienstraße 28 Karlsruhe zur
Einsicht auf , wo Abgabe der An -
qebotsvordrucke erfolgt . Ange¬
bote sind verschlossen , portofrei
und entsprechend überschrieben
bis 18. Januar 1913 , vormittags
9 Uhr, bei der Unterzeichneten
Behörde einzureichen, daselbst
Eröffnung der Angebote. 461

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Karlsruhe , den 4. Jan . 1913.Gr . Bezirksbaninspektio«.

Holzverfteigerrmg.
Karlsruhe . AuS dem Domänen¬

walde Forstlach bei Rüppurr wer¬
den vom Forstamt Karlsruhe ver¬
steigert :
SamStag , den 11. Januar 19 .13

im Bahnhofhotel Rüppurr :
morgens 9 Uhr : 157 harte und

30 erlene und gemischte Scheit-
u . Prügelholzsterc , 2100 harte u.
gemischte Wellen und 2 Lose Ab¬
raum ;

vormittags 11 Uhr : 7 Eichen¬
stämme, II . bis VI ., 12 Hainbu¬
chen, III . bis V ., 7 Rotbuchen.III . u . IV ., eine Rusche , III ., 17
Roterlen , IV . u. V. Klasse und 3
Wagnerbirken . 441

Vorzeigung durch Domänen¬
waldhüter Kraus hier , um 8
Uhr am Rüppurrer Staatsbahn -
überaang .

Großh . Konserviltorliim für Mufilr, Karlsruhe.
Wfllfid) Theaterfchule Wern - und Sdjanfjiidfijinle).

Unter bem Protektorat Ihrer USniglichen Hoheit der Srotzherzogin Luise von Baden
Neue Kurse aller Facher beginnen am 15. Januar 1913.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Mufik und der Schauspielknnst und wird

in deutscher, englischer, französischer und italienischer Sprache erteilt .
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsflassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzcigen .
Die Satzungen des Großh . Konservatoriums für Musik, die den Unterrichtsplan und alle

Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld enthalten , sind kostenfrei zu beziehen
durch die Direktion , durch die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Toert und Hugo Kuntz .
die Musikalienhandlungen von Fritz Müller und Wanz Tafel , durch die Herren Hofpianoforte -
fabrikanten Ludwig Schweisgut und Heinrich Maurer , die Pianofortehandlung von Jakob
Kunz und durch Herrn Hofinstrumentenmacher Johann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Hofrat Professor Heinrich Ordenstei « , Sophienstratzc 35 .
Sprechstunden täglich — außer Sonntags — von 2 bis 3 Uhr nachmittags ; währendder
2 .2 Ferien tvom 84 . Dezember 1912 bis 4. Januar 1913 ) keine Sprechstunden . 20405

Heirat
.

Bad . Staatsbeamter , mittleres
Lehrfach, 26 Jahre , ev., mit einem
erbberechtigten Vermögen von ca .
50 000 Jt , wünscht mit ev. Fräul .
aus guter Familie in Verbindung
zu treten . Diskretion zugesichert .

Offerten , womöglich nicht
anonym , sowie mit Bild , welches
returniert wird und mit Angabe
der Familien - wie Vermögens-
Verhältnisse unter Nr . B810 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Aufrichtig.
Welche kath ., gebild. Dame , bis

zu 32 Jabre , aus gutsit. Familie ,wäre geneigt, mit mir in Brief¬
wechsel zu - treten , zwecks späterer

Heirat.
Bin Fabrikant , in guter Posi¬

tion . die keine finanzielle Unter¬
stützung erheischt .

Ausführliche Zuschriften unter
Nr . B797 an die Exped. der „Bad .
Presse" erbeten.

Trautes Heim Glück allein !
Feingcüild ., - junge Dame , von

angen . Aeußern , aus gut . Famil .,
Häusl, erzogen u. gemütvoll ver¬
anlagt , mit spät . größ . Vermag .,
wünscht , da sehr zurückgezogen
lebend, auf diesem Wege mit
charaktervoll. Herrn von tadellos.
Rufe , nicht unter 28 Jahren , höh .
od . mittl . Beamter , zwecks Heirat
in Korresp. zu tret . Off . u . B807
an die Exp, der „Bad . Presse" erb.

□w Heirat , ' • c
Fleißiger , junger Mann , 25 I .

alt , kath . , wünscht mit einer kath .,
jungen Dame in Briefwechsel zu
treten zwecks baldiger Heirat .
Vermögen erw. Off . unt . B806 an
die Erped . der „Bad . Presse" erd.

Damen,
die ihrer Entbindung entgegen
sehen , finden freundliche Auf¬
nahme u . gute Pflege . Prachtvolle
Aussicht . 10 Minuten von Ror -
schach . Auf Wunsch gute Privat¬
plätze für Kinder . Frau Meise,
Rorschacherberg, Heidenerstraße
bei Rorschach . _ B833

Altertümer 'äü“
H . Lämmle, Markgrafen-!. 22/33

Klubsessel und Chaiselongue
billig abzugeben. 23826

Karl - Friedrichftr . 26 , Hof .

werden hübsch und
billig angesertigt
Amalienstr . 10, II.

Hasenfelle
werden stets zu höchsten Tages¬
preisen gekauft. 17451 *

Schwanenstratze 11 .

20000 Mk .
auf II. Hypothek « für 1 od. 2 Posten
und guter Stadtlage , sofort oder
später auszuleihen .

Offerten unter Nr . B859 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

Seit ca. 20 Jahren bestehendes

Össvkaßi
der Zigarrenbrauche ist an tüch¬
tigen , jungen Mann , der über ein
Barvermögen von 15000 Mk . ver¬
fügt .

zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 465 an die

Erped . der „ Bad . Preffe " erb. 2.1

Schreibmaschine,
neuestes Modell — sichtb. Schrift —
Mustermaschine — umständehalber
billig zu verkaufen . Offerten
unter Nr . 148a an die Exped . der
„ Bad . Preffe " erbeten .

Von Donnerstag , den 9. Januar bis Montag , den 20 . Januar 1913

Räumungs - Verkauf
der grosse Vorteile zum Einkäufe moderner, gesdimatkvoller und solider Waren bietet.
Wir offerieren : Woll - , Seiden -, lütt - u . Spitzenblusen m . 10 bis 40 °/» ‘Rabatt .

“Batist - und Voile - Blusen mit 20 bis 33 '/- % Rabatt .
Waschkleider mit 20 °i<> Rabatt .
Morgenröche und Matinees mit 10 bis 20 % Rabatt .
Seiden -, Wolt- undWasch -Unterröcke mit 10bis2Q ',lo Rabatt .
Kinderkleider , Mäntel , Ueberjacken , Häubchen , München etc .
mit 20 °/» Rabatt .

Verkauf ohne Auswahlsendung und Umtausch. Verkauf nur gegen bar .
Aenderungen zum Selbstkostenpreis. Auf alle übrig . Artikel /0 % Rabatt .

Geschwister Baer,
Spezial - Haus für Braut - und Kinder - Ausstattungen
Waldstrasse iVr. 49. Telephon 579.

■ B5
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